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Die Internetseiten des Statistischen Amtes des 
Kantons Basel-Landschaft gehören zur Zeit zu 
meinen Favoriten. Liestal liegt im Baselbiet 
und ist somit mit anderen BL-Gemeinden 
vergleichbar – zumindest  was die Finanzda-
ten betrifft. Wie steht es um Liestals Finanzen 
im Quervergleich? Welche Finanzdaten sollen 
verglichen werden? Unsere Strategie für den 
steuerfinanzierten Bereich (Einwohnerkasse) 
lautet zur Zeit «sowohl-als-auch»: wir wollen 
angemessen investieren, jedoch auch Schul-
den abbauen. So ist es naheliegend, dass in 
einem ersten Schritt die sogenannten Netto-

Investitionen, also die Investitionen, die mit 
Steuergeldern bezahlt werden, und die Schul-
den verglichen werden. 

Einwohnerkasse – Netto-Investitionen – 
Mittelwerte der Jahre 2005 – 2009
Die Netto-Investitionen können von Jahr zu 
Jahr sehr stark variieren. Deshalb ist es sinn-
voll, längere Zeitperioden miteinander zu ver-
gleichen und nicht einzelne Jahre. Für die Mit-
telwerte der Jahre 2005 bis 2009 ergibt sich 
folgendes Bild: 
> Grafik «Netto-Investitionen»

Die Nettoinvestitionen betrugen in diesen Jah-
ren im Durchschnitt knapp 3 Mio. CHF (TCHF 
3‘000). Liestal realisierte also in diesen Jahren 
viele Bauvorhaben. 

Einwohnerkasse – Schulden 
Die in der Statistik ausgewiesene Fremd-
verschuldung ist nicht die ganze Wahrheit, 
neben den externen Kreditgebern gibt es 
auch interne. Dies sind in vielen Gemeinden 
vor allem die Spezialfinanzierungen (Wasser- 
Abwasser- und Abfallkassen) sowie Fonds;
(Fortsetzung auf Seite 3) 
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Die Internetseiten des Statistisches Amtes des Kantons Basel-Landschaft sind zur 
Zeit meine Favoriten. Liestal ist eine Gemeinde im Baselbiet und somit mit den 
anderen BL-Gemeinden vergleichbar – zumindest  was die Finanzdaten anbetrifft. 
Wie steht es um Liestal’s Finanzen im Quervergleich? Welche Finanzdaten sollen 
verglichen werden? Gemäss unserer Strategie für den steuerfinanzierten Bereich 
(Einwohnerkasse) des „sowohl-als-auch“, d.h. sowohl angemessen investieren als 
auch die Schulden abbauen ist es naheliegend, in einem ersten Schritt die 
sogenannten Netto-Investitionen, also die Investitionen, die mit Steuergelder 
bezahlt werden, und die Schulden zu vergleichen.  

 

Einwohnerkasse – Netto-Investitionen – Mittelwerte der Jahre 2005 – 2009 
Die Netto-Investitionen können von Jahr zu Jahr sehr stark schwanken. Deshalb 
ist es sinnvoll, die Mittelwerte einer längeren Zeitperiode miteinander zu 
vergleichen. Für die Mittelwerte der Jahre 2005 bis 2009 ergibt sich folgendes Bild 
(Grafik Netto-Investitionen): 
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Die Nettoinvestitionen betrugen in diesen Jahren im Durchschnitt knapp 
3 Mio.CHF (TCHF 3‘000). Liestal realisierte also in diesen Jahren viele 
Bauvorhaben.  
 

Einwohnerkasse – Schulden  
Die in der Statistik ausgewiesene Fremdverschuldung ist nicht die ganze 
Wahrheit, weil es neben den externen Kreditgebern auch einige interne gibt. Dies 
sind in vielen Gemeinden vor allem die Spezialfinanzierungen (Wasser- 
Abwasser- und Abfallkassen) sowie die Fonds; ebenso sind Schulden im 
Zusammenhang mit den Kantonalen Schulanlagen separat zu betrachten. 
Berücksichtigt man all diese Grössen, so ergibt sich für 2009 in etwa folgendes 
Bild (Grafik Schulden 2009): 
 

Liestal

Liestal Ziel 2015

-

0

10'000 

20'000

30'000

40'000

50'000

BL Gemeinden

Schulden  2009  

T
C

H
F

 
 
 
Jetzt die Gretchenfrage: Wie ist die Verschuldung von Liestal zu bewerten? Bei 
vielen Statistiken werden alle Finanzgrössen pro Einwohner ausgewiesen.  Die 
„Schulden pro Einwohner“ wird für Liestal nicht als hilfreiche Grösse erachtet. 
Aufgrund seiner geografischen Lage kommt es vor, dass Familien, die in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten, die Aussengemeinden verlassen und in 
Liestal Wohnsitz nehmen. Jeder solche Zuzug „verbessert“ die Kenngrösse 
„Schulden pro Einwohner“, nicht aber die effektive Situation. 
 
Im Folgenden werden Schulden ins Verhältnis zur Steuerkraft gesetzt. Die 
Steuerkraft ist unabhängig vom lokalen Steuerfuss und dient als Mass für die 
Beurteilung der Qualität des Steuersubstrats und auch als Basis für den 
Finanzausgleich (Grafik Schulden 2009 in % der Steuerkraft). 
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Was heisst das nun? Gemessen an der Steuerkraft ist die Schuldensituation 
vertretbar; wenn das Ziel, die Schulden auf ca. 20 Mio.CHF zu reduzieren bis 
2015 erreicht ist, kann sie sogar als gut bezeichnet werden. 
 
Natürlich kann jetzt gefragt werden, ob die Schuldensituation dann nicht „zu gut“ 
sei. Dem ist entgegenzuhalten, dass auch bei TCHF 20‘000 die Schuldzinsen 
(4%) in Liestal immer noch ca. 2 Steuer-% betragen, in wohlhabenderen 
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Jetzt die Gretchenfrage: Wie ist die Verschuldung von Liestal zu bewerten? Bei 
vielen Statistiken werden alle Finanzgrössen pro Einwohner ausgewiesen.  Die 
„Schulden pro Einwohner“ wird für Liestal nicht als hilfreiche Grösse erachtet. 
Aufgrund seiner geografischen Lage kommt es vor, dass Familien, die in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten, die Aussengemeinden verlassen und in 
Liestal Wohnsitz nehmen. Jeder solche Zuzug „verbessert“ die Kenngrösse 
„Schulden pro Einwohner“, nicht aber die effektive Situation. 
 
Im Folgenden werden Schulden ins Verhältnis zur Steuerkraft gesetzt. Die 
Steuerkraft ist unabhängig vom lokalen Steuerfuss und dient als Mass für die 
Beurteilung der Qualität des Steuersubstrats und auch als Basis für den 
Finanzausgleich (Grafik Schulden 2009 in % der Steuerkraft). 
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Was heisst das nun? Gemessen an der Steuerkraft ist die Schuldensituation 
vertretbar; wenn das Ziel, die Schulden auf ca. 20 Mio.CHF zu reduzieren bis 
2015 erreicht ist, kann sie sogar als gut bezeichnet werden. 
 
Natürlich kann jetzt gefragt werden, ob die Schuldensituation dann nicht „zu gut“ 
sei. Dem ist entgegenzuhalten, dass auch bei TCHF 20‘000 die Schuldzinsen 
(4%) in Liestal immer noch ca. 2 Steuer-% betragen, in wohlhabenderen 
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«Jeder Tag ist wie ein Päckli.»
Ist der vierte Lebensabschnitt wichtig? Ja 
und nein. Wenn die Sonne scheint und 
ich mich topfi t fühle, könnte ich herum-
springen vor Freude. Es ist nicht immer 
gleich. Ich nehme jeden Tag wie ein Päckli. 
Ich packe es aus und schaue, was der Tag 
bringt. Wir haben es ja hier so schön. 

Stiftung Regionales 
Alters- und Pfl egeheim 
FRENKENBÜNDTEN
Gitterlistrasse 10
4410 Liestal
E-Mail info@frenkenbuendten.ch
www.frenkenbuendten.ch

Alice Schiltknecht, 93

Jeden Dienstag und Samstag
08.00–14.00 Uhr, bim Törli

Einkaufen, ohne zu schleppen!

Liefergebiete
Liestal
Frenkendorf
Füllinsdorf
Lausen
Seltisberg
Bubendorf

Geschäfte
Coop / Migros / Manor
Laden 29 / Stedtli-Lade
Landi / Milchhüsli
Lotti Computer GmbH
Adler Apotheke
Buchladen Rapunzel
Buchinsel / Lüdin AG
Leupin Farben / Wollare
Metzgerei Maag
pane con carne

Hauslieferdienst
Wir liefern Ihnen
Ihren Einkauf 
innert drei Stunden 
nach Hause!

Tel. 061 921 50 65Weitere Informationen: 
www.velostationliestal.ch

Mo - Do
Fr
Sa

10 bis 18 Uhr
10 bis 19 Uhr
09 bis 17 Uhr

Lieferzeiten

Grosse Auswahl an Occasionvelos!
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StAdtr At

Auszug aus den wöchentlichen Stadtratssitzungen

Vorwort (forTSETzu Ng)

Sitzung vom 22. Februar 2011
• Der Stadtrat verabschiedet den Amtsbericht 

2010 zuhanden des Einwohnerrats.
• Der Stadtrat delegiert Stadtrat Ruedi Riesen 

für die Amtsperiode 2011-2013 in den Beirat 
der BLT Baselland Transport AG.

• Der Stadtrat genehmigt die Schlussrechnung 
für den Ausbau der Sichternstrasse Abschnitt 
Bodenacker- bis Talstrasse in der Höhe von 
CHF 240‘121.05 und nimmt Kenntnis, dass auf-
grund dieser Schlussrechnung die Vorlage für 
die Anwänderbeiträge erstellt wird.

Sitzung vom 1. März 2011
• Der Stadtrat verabschiedet die Quartierpla-

nung Ziegelhof zu Handen des Mitwirkungs-
verfahrens.

• Der Stadtrat verabschiedet den Mitwir-
kungsbericht zum Landschaftsentwick-
lungskonzept.

• Der Stadtrat genehmigt die Bauprojekte für 
die neue Sauberwasserleitung, den Ersatz 
der Wasserleitung und für die Sanierung 
der Beleuchtung und des Strassenbelags 
am Birkenweg. 

• Der Stadtrat genehmigt den definitiven Peri-
meterplan und die Anwänderbeitragstabel-
len bei der Erschliessung Gräubern. 

Sitzung vom 22. März 2011
• Der Stadtrat unterstützt einen Zivilschutz-

einsatz am Zentralschweizerischen Tam-
bouren- und Pfeiferfest 2012 in Liestal. 

• Der Stadtrat genehmigt für den Bau von 

provisorischen Ersatzparkplätzen auf dem 
Konrad Peter-Areal die Schlussrechnung in 
der Höhe von CHF 168‘951.90.

• Der Stadtrat genehmigt antragsgemäss den 
definitiven Perimeterplan und die Anwän-
derbeitragstabellen beim Ausbau der Sich-
ternstrasse. 

• Der Stadtrat verabschiedet den Bericht zum 
Postulat betreffend der Poststrasse (Bus-
Gegenverkehr) zuhanden des Einwohner-
rats. 

• Der Stadtrat verabschiedet die Antwort 
zur Interpellation betreffend Deckungs-
grad der Basellandschaftlichen Pensions-
kasse und Folgen für Liestal zuhanden des 
Einwohnerrats.

ebenso sind Schulden im Zusammenhang 
mit den Kantonalen Schulanlagen separat 
zu betrachten. Berücksichtigt man all diese 
Grössen, so ergibt sich für 2009 folgendes Bild: 
> Grafik «Schulden 2009»
 
Jetzt die Gretchenfrage: Wie ist die Verschul-
dung von Liestal zu bewerten? In  vielen Sta-
tistiken werden alle Finanzgrössen pro Ein-
wohner ausgewiesen. Die «Schulden pro 
Einwohner» wird für Liestal nicht als hilf-
reiche Grösse erachtet. Aufgrund seiner 
geografischen Lage nehmen Familien von 
Aussengemeinden, die in wirtschaftliche 
Schwierigkeiten geraten sind, oft Wohnsitz 
in Liestal. Jeder solche Zuzug «verbessert» die 

Kenngrösse «Schulden pro Einwohner», nicht 
aber die effektive Situation.
Im Folgenden werden Schulden ins Verhält-
nis zur Steuerkraft gesetzt. Die Steuerkraft 
ist unabhängig vom lokalen Steuerfuss und 
dient als Mass für die Beurteilung der Quali-
tät des Steuersubstrats und auch als Basis für 
den Finanzausgleich. 
> Grafik «Schulden 2009 in % der Steuerkraft»

Was heisst das? Gemessen an der Steuerkraft 
ist die Schuldensituation in Liestal vertretbar. 
Wenn das Ziel, die Schulden auf ca. 20 Mio.CHF 
zu reduzieren, bis 2015 erreicht wird, kann sie 
sogar als gut bezeichnet werden.

Natürlich kann man sich nun fragen, ob die 
Schuldensituation dann nicht «zu gut» sei. Dem 
ist entgegenzuhalten, dass auch bei TCHF 20‘000 
die Schuldzinsen (4%) in Liestal immer noch ca. 2 
Steuer-% betragen, in wohlhabenderen Gemein-
den dagegen würde die korrespondierende Zins-
last nur ca. 1% betragen. Deshalb soll auch in 
den kommenden Jahren die «sowohl-als-auch» 
Finanzstrategie weitergeführt werden.

Peter Rohrbach
Stadtrat
Ressort Finanzen / Einwohnerdienste

Anzeige

Im Auftrag der Stadt Liestal zu verkaufen an zentraler Lage / Kanonengasse 53

Altstadtliegenschaft 
Dieses Liebhaberobjekt umfasst:
•	 Ladenlokal	im	Erdgeschoss
•	 3-	Zimmerwohnung	im	1.	Obergeschoss
•	 4-	Zimmerwohnung	im	2.	Obergeschoss
•	 Einzelgarage,	Zufahrt	von	der	Büchelistrasse
•	 Baujahr	1850	/	Grundmauern	älter
•	 Verkaufspreis	CHF	540‘000.—

Für	weitere	Informationen	stehen	wir	Ihnen
gerne	zur	Verfügung:

Futuro	Immobilien	AG,	4144	Arlesheim
Tel.	061/	702	01	10
www.futuro-immobilien.ch	
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1. Das Protokoll der Einwohnerratssitzun-
gem vom 26. Januar 2011 wird einstimmig 
genehmigt.

2. Der Einwohnerrat beschliesst grossmehr-
heitlich die Direktberatung der stadt-
rätlichen Vorlage Pilotprojekt Quartier-
zentrum. Mit 21 Ja-Stimmen gegen 14 
Nein-Stimmen bei 2 Enthaltungen geneh-
migt der Rat das 3-jährige Projekt Quar-
tierzentrum und den beantragten Kredit 
von total CHF 180‘000 als Beitrag an die 
Betriebskosten. Mit grossem Mehr wird 
dem Antrag zugestimmt, dass der Stadtrat 
dem Einwohnerrat spätestens 2,5 Jahre nach 
Projektstart Bericht und Antrag betreffend 
der Weiterführung oder dem Abbruch des 
Projektes unterbreiten wird. (Nr. 2011/151)

 Der Rückkommensantrag der FDP-Fraktion 
nach der Beschlussfassung über die stadt-
rätlichen Anträge, dass für die Vorbera-
tung der stadträtlichen Vorlage eine Spe-
zialkommission einzusetzen ist, wird mit 
14 Ja-Stimmen gegen 20 Nein-Stimmen bei 
3 Enthaltungen abgelehnt.

 Der Antrag der SVP-Fraktion, dass die ein-
wohnerrätlichen Beschlüsse dem Behör-
denreferendum unterstellt werden, wird 
bei der, gemäss Antrag der Grünen Frak-
tion verlangten namentlichen Abstim-
mung, mit 9 Ja-Stimmen gegen 26 Nein-
Stimmen und 2 Enthaltungen abgelehnt.

3. Mit grossem Mehr bei 1 Enthaltung wird die 
stadträtliche Vorlage betreffend der Neuge-
staltung des Emma Herwegh-Platzes an die 
Bau- und Planungskommission (BPK) zur 
Vorberatung überwiesen. (Nr. 2011/158)

4. Gemäss Wahlvorschlag der Grünen Frak-
tion wird Frau Annika Walter, geb. 1983, 
Liestal, einstimmig bei 1 Enthaltung für 
die restliche Amtsperiode bis zum 31. 
Juli 2012 als Sekundarschulratsmitglied 
gewählt.

5. Bei einer Enthaltung wird vom stadträtli-
chen Bericht zum Postulat von Beat Gräni-
cher namens der SVP-Fraktion betreffend 
der Poststrasse Kenntnis genommen und 
das Postulat abgeschrieben. Die präzisier-
ten Anträge der Geschäftsprüfungskommis-
sion werden bei 1 Enthaltung genehmigt. 

6. Vom stadträtlichen Bericht zum Postulat 
von Peter Furrer der CVP/EVP/GLP-Frak-
tion, Daniel Spinnler der FDP-Fraktion und 
Markus Meyer der SVP-Fraktion betreffend 
«Aufwandbremse» wird mit grossem Mehr 

bei 1 Enthaltung Kenntnis genommen und 
das Postulat als erfüllt abgeschrieben. (Nr. 
2009/83, Nr. 2009/83a)

7. Mit grossem Mehr wird das Postulat von 
Erika Eichenberger und Corinne Ruesch 
namens der Grünen Fraktion betreffend 
Schaffung einer Stelle einer/s Jugendbe-
auftragten als erfüllt abgeschrieben. Der 
Antrag von Postulantin Erika Eichenberger 
(Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, wie 
die anstehenden Aufgaben in der Jugend-
arbeit zeitgemäss und professionell ange-
gangen werden können. Dabei ist auch die 
Frage nach einem Bereichswechsel in die 
Diskussion einzubeziehen.) wird mit 15 Ja-
Stimmen gegen 16 Nein-Stimmen bei 5 Ent-
haltungen abgelehnt. Dem abgeänderten 
Stadtratsantrag (Der Stadtrat wird beauf-
tragt, einen jährlichen Bericht über die 
Jugendarbeit der Stadt Liestal verfassen zu 
lassen, welcher diesen in der Folge dem Ein-
wohnerrat überweist.) wird mit grossem 
Mehr bei 1 Nein-Stimme zugestimmt. (Nr. 
2007/154, Nr. 2007/154a, Nr. 2007/154b)

 
8. Das Postulat von Elisabeth Augstburger der 

CVP/EVP/GLP-Fraktion betreffend «Direkte 
Verbindung Spitalunterführung – Erzen-
bergstrasse» wird einstimmig an den Stadt-
rat überwiesen und gleichzeitig abgechrie-
ben. (Nr. 2011/156)

9. Das Verfahrenspostulat von Daniel Spinn-
ler der FDP-Fraktion betreffend Sitzungs-
geld-Reduktion für den Einwohnerrat 
wird mit 8 Ja-Stimmen gegen 23 Nein-Stim-
men bei 3 Enthaltungen nicht überwiesen. 
(Nr. 2010/147)

10. Die Motion von Daniel Spinnler der FDP-
Fraktion betreffend Sitzungsgeld-Reduk-
tion der Behörden, Kommissionen und 
Nebenfunktionen wird vom Motionär 
zurückgezogen. (Nr. 2010/148)

11. Der Bericht des Stadtrates zum Postulat 
von Michael Bischof und Martin Spiess der 
FDP-Fraktion, Hanspeter Meyer der SVP-
Fraktion und Vreni Wunderlin der CVP/
EVP/GLP-Fraktion betreffend Ersatzpark-
plätzen während der Bauzeit des neuen 
Parkhauses Manor wird einstimmig zur 
Kenntnis genommen und das Postulat 
als erfüllt abgeschrieben. (Nr. 2010/111, Nr. 
2010/111a) 

12. Das Jahresprogramm 2011 wird einstimmig 
zur Kenntnis genommen. (Nr. 2010/149)

13. Das Postulat der SP-Fraktion, der Grünen 
Fraktion und der CVP/EVP/GLP-Fraktion 
betreffend dem Verbleib des Velo-Putz 
und -Flick-Tages (PUFLI) an der Rathaus-
strasse wird mit 19 Ja-Stimmen gegen 11 
Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen an den 
Stadtrat überwiesen. (Nr. 2010/137)

14. Einstimmig wird vom stadträtlichen 
Abschlussbericht zum Postulat «Sauberes 
Liestal» von Hans-Rudolf Schafroth der 
SVP/CVP/EVP-Fraktion Kenntnis genom-
men und das Postulat als erfüllt abge-
schrieben. (Nr. 2006/102, Nr. 2006/102a, 
Nr. 2006/102b)

15. Der Einwohnerrat nimmt einstimmig von 
der stadträtlichen Antwort zum Postulat 
«Öffentliche Stromversorgung Liestal mit 
100% erneuerbarer Energie» (Nr. 2010/107) 
von Hanspeter Zumsteg namens der Grü-
nen Fraktion Kenntnis und schreibt den 
Vorstoss als erfüllt ab. 

 Der Änderungsantrag (Die Stadt Lies-
tal kauft Rheinstrom für die Versorgung 
der Bereiche Bildung, Umwelt und Ver-
waltung mit 100% erneuerbarer Energie 
gemäss Seite 3 des stadträtlichen Berichtes. 
Dadurch sinkt der Anteil von nicht erneuer-
barem Strom für die Stadtverwaltung von 
heute 79% auf neu 34%. Der Einwohnerrat 
stimmt einem entsprechenden Nachtrags-
kredit zu Lasten der Laufenden Rechnung 
2011 in der Höhe von CHF 34‘000 zu.) der 
Grünen Fraktion zu den Anträgen 2 und 3 
des Stadtrates unterliegt mit 9 Stimmen 
zu 11 Stimmen. 

 Mit 15 Ja-Stimmen gegen 16 Nein-Stimmen 
bei 2 Enthaltungen wird der stadträtliche 
Antrag Nr. 2 abgelehnt und demgemäss auf 
eine Abstimmung zu Antrag 3 verzichtet.

 Mit Stichentscheid des Einwohnerratsprä-
sidenten stimmt der Einwohnerrat dem 
Antrag der Grünen Fraktion zu, dass der 
Stadtrat für die folgenden Jahre eine Strom-
versorgung der gesamten Stadtverwaltung 
mit 100% erneuerbarer Energie anstrebt.

16. Mit grossem Mehr bei 1 Enthaltung wird 
das Postulat von Peter Furrer der CVP/EVP/
GLP-Fraktion betreffend «ÖV-Anbindung 
Rosenquartier» an den Stadtrat überwie-
sen. (Nr. 2010/135)

17. Die Interpellation von Hanspeter Meyer der 
SVP-Fraktion und Franz Kaufmann der SP-
Fraktion betreffend Fassadenrenovation 
am Törli wird vom Stadtrat beantwortet 
und ist somit erledigt. (Nr. 2010/136)

EI Nwoh N Err At

Beschlüsse vom 02. März 2011
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Zur Setz- und Brutzeit gelten für alle im Wald folgende Regeln:

• Hunde müssen im Wald und Waldsäumen an der Leine geführt werden
• Waldwege benützen
• Ruheorte des Wildes respektieren

Halten Sie diese Regeln ein. Die Tiere werden es Ihnen danken.

StAdtpolIzEI

Von April bis Juli sind Hunde an der Leine zu führen  
(Baselbieter Jagdgesetz)

Achtung! Änderung daten «liestal aktuell» vom 
Juni 2011!
Bitte beachten Sie die um einen Tag vorverleg-
ten Daten des Eingabe- bzw. Erscheinungster-
mins der «Liestal aktuell»-Ausgabe vom Juni.

Eingabetermin neu: Mittwoch, 18. Mai
Erscheinungstermin neu: Mittwoch, 01. Juni

Veranstaltungskalender
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass der 
Veranstaltungskalender in «Liestal aktuell», 
ein Abbild unserer Online-Agenda ist. Damit 
Ihre Veranstaltung rechtzeitig in «Liestal aktu-
ell» publiziert werden kann, muss sie spätes-
tens bis zum offiziellen Eingabetermin unter 
www.liestal.ch aufgeschaltet sein. Sie können 
Ihre Anlässe wie folgt selber eintragen:
www.liestal.ch > Aktuelles > Agenda > Anlass 
hinzufügen oder uns eine E-Mail mit den Veran-
staltungsdaten senden inserate@liestal.bl.ch.

Anzeigenformat
Nicht immer stimmt das gelieferte Anzeige-
format der Vorlagen mit dem Wunschformat 
der Inserate überein, was für unsere Redaktion 
zu Formatierungsaufwand führt. Wir möch-
ten die Inserenten daher bitten, die Vorlagen 
Ihrem Wunschformat möglichst entsprechend 
zu liefern. Wenn Sie eine formatierte Roh-Vor-
lage benötigen, können Sie diese auch gerne 
bei uns anfordern.

rEdAktIoN EllES

Liestal aktuell – Hinweise in eigener Sache

Folgende traktanden werden vertagt:
• Antwort Stadtrat zur Interpellation von 

Vreni Wunderlin der CVP/EVP/GLP-Fraktion 
betreffend «Synthetisches Eis – neue Pers-
pektiven für den Sport» (Nr. 2010/144)

• Postulat der Bau- und Planungskommission 
betreffend «Sicheres Velofahren auf den 
Kantonsstrassen» (Nr. 2011/152)

• Postulat von John Brunner namens der SVP-
Fraktion betreffend «Sanierung Waldspiel-
platz Sommerhalden» (Nr. 2011/153)

• Postulat von Hanspeter Meyer namens der 
SVP-Fraktion betreffend «Zone für preis-
günstigen Wohnungsbau» (Nr. 2011/155)

Das Traktandum Nr. 2 (Pilotprojekt Quartier-
zentrum) unterliegt dem fakultativen Referen-
dum. (Ablauf Referendumsfrist: 04. April 2011)

Für den Einwohnerrat
Der Ratspräsident Jürg Holinger
Der Ratsschreiber Marcel Jermann

Neue parlamentarische Vorstösse: 
• Interpellation von Vreni Wunderlin der 

CVP/EVP/GLP-Fraktion betreffend «Kata-
ster der belasteten Standorte in Liestal»  
(Nr. 2011/160)

• Postulat von Elisabeth Augstburger der 
CVP/EVP/GLP-Fraktion betreffend Robin-
son-Spielplatz im Fraumattquartier (Nr. 
2011/161)

EI Nwoh N Err At

Anzeige

Wir sind gerne Ihr
Gastgeber für Ihren
Familienanlass oder
Ihr Geschäfts-Seminar.

Sonnige Räumlichkeiten,
moderne Infrastruktur.
Ruhige Aussichtslage, 
vielseitige Küche,
Park plätze vorhanden. 
Verlangen Sie unsere 
Bankett- oder Seminar-
unterlagen.

4402 Frenkendorf • T 061 906 19 00
www.eben-ezer.ch

Schöne 
Aussichten
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Am Bahnhof wird gebaut
Am bahnhof wird gebaut
Die Grossbaustelle am Bahnhof ist seit Anfang 
März in vollem Gang. Dort wird die Oristal-
brücke neu gebaut, die Lücke geschlossen und 
ein neuer Busbahnhof mit sechs Haltestellen 
erstellt. Zunächst haben sich die Bauunterneh-
men – eines für Bushof und Soodweg und eines 
für den Brückenbau – eingerichtet. Beim Park 
und Ride wurden zu Beginn die Veloständer 
verschoben und Platz geschaffen für Ersatz-
parkplätze. 
Bei der ersten grossen Bau-Etappe stehen zwei 
Aufgaben im Zentrum: Neue Werkleitungen  
zwischen Coop Pronto Shop und Park und Ride 

sowie die Vorbereitungen für den Brückenbau. 
Im Bereich der Oristal-Unterführung hat der Bau 
der neuen Brückenmauern begonnen. Darauf 
werden später die vorgefertigten Fahrbahnele-
mente aus Beton installiert. Die Unterführung 
ist momentan für Fussgänger/-innen gesperrt. 
Sie werden über das Perron 3 zum Sichternquar-
tier geleitet. Der Verkehr, der durch die Unter-
führung fliesst, ist jedoch leicht behindert. 
Während der Hauptverkehrszeiten am Bahn-
hof gibt es zeitweise deutliche Engpässe für 
Fussgänger/innen im Bereich des Perrons beim 
Pronto Shop und bei der Treppe zum Verwal-
tungsbezirk. 

Der Busverkehr funktioniert mit leichten Ein-
schränkungen dies wird im April unverändert 
bleiben. Die Bushaltestellen bleiben vorder-
hand am selben Ort. 

kontakt für Informationen
André Grieder, Projektleiter Tiefbau, 
061 927 52 75, andre.grieder@liestal.bl.ch

Bis der neue Busbahnhof steht, wird sich am Bahnhof viel verändern. Foto: André Grieder

Im Rahmen des Mitwirkungsverfahrens wur-
den diverse Stellungnahmen eingereicht.
Die Stadt Liestal hat die Eingaben geprüft und 
die Ergebnisse in einem Mitwirkungsbericht 
zusammengefasst. 
Der Stadtrat hat den Mitwirkungsbericht am 
1. März 2011 verabschiedet.

Gemäss § 2 der kantonalen Verordnung zum 
Raumplanungs- und Baugesetz liegt der Mit-
wirkungsbericht vom 7. bis 20. April 2011 
öffentlich auf. Der Bericht kann während den 
ordentlichen Öffnungszeiten der Stadtverwal-
tung am Schalter des Stadtbauamtes im zwei-
ten Stock des Rathauses oder auf der Home-

page der Stadt Liestal unter www.liestal.ch\
verwaltung\stadtentwicklung eingesehen 
werden.
Zum Mitwirkungsbericht sind keine Einspra-
chen oder weitere Stellungnahmen möglich. 

StAdtbAuA Mt

Landschaftsentwicklungskonzept (LEK) – Mitwirkungsbericht
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Am Wasserturmplatz Liestal wird das neue Bushaltestellengebäude gebaut
Seit dem letzten Sommer halten am Wasser-
turmplatz jeden Tag etwa dreihundert Busse 
an. Zu Stosszeiten wie um die Mittagszeit stei-
gen Dutzende Menschen direkt vor dem Törli 
ein und aus. Das dazugehörige Bushaltestel-
len-Gebäude hatte sich zum Zeitpunkt der 
Platz-Neugestaltung noch in der politischen 
Debatte befunden. Seit knapp drei Wochen lau-
fen nun die Bauerbeiten. In der Rekordzeit von 
dreieinhalb Monaten, das heisst bis Ende Juni, 
soll es fertig sein.

In der ersten Woche wurde die Baustelle eta-
bliert und wurden die Werkleitungen einge-
richtet, die das Gebäude erschliessen. Momen-
tan wird das Fundament erstellt. Während der 
Bauzeit ist die Bushaltestelle um einige Meter 
vorverschoben, was dazu führt, das fünf Park-
plätze vorübergehend unbenutzbar sind.  Die 
Arbeiten kommen zügig, konzentriert und 
plangemäss voran.

kiosk und öffentliche toilette
Ins neue Gebäude wird ein Kiosk einziehen, 
der von frühmorgens bis in die Abendstun-
den geöffnet sein wird. Er führt das vielfäl-
tige Kiosk-Angebot, Zeitungen, Zeitschriften 
und kleine Snacks. Mieterin ist die Valora AG. 
Ebenso wird es eine öffentliche Toilette geben. 
Diese ist kostenpflichtig und wird von den 
Betrieben der Stadt Liestal unterhalten.

raumkonzept
Im Konzept von Rosenmund + Rieder Architek-
ten wurde die im Wettbewerb geforderte Bus-
haltestelle mit den Nutzungen des Kiosks und 
der öffentlichen Toilette ergänzt. Eine elegante, 
auf die räumlichen Anforderungen antwortende 
Gestaltung fasst die verschiedenen Funktionen 
zusammen. Aluminium, Holz und Glas sind die 
prägenden Oberflächenmaterialien.

kontakt für weitere Informationen
Daniel Christen, Leiter Hochbau, 
061 927 52 77, daniel.christen@liestal.bl.ch

Gut eingepackt: Das Bushaltestellengebäude 
erhält sein Fundament. Foto:André Grieder

Einladung zur Infoveranstaltung

Instandstellung / Erneuerung der Altmarktstrasse in Liestal
«Abschnitt Standweg bis Gemeindegrenze Lausen»

Voraussichtlich am Dienstag, den 26. April 2011, beginnen die 
umfangreichen Bauarbeiten an der Altmarktstrasse in Liestal. 
Während der Bauzeit wird deshalb der Verkehr in Fahrtrichtung 
Lausen im Einbahnregime über die Lausenerstrasse umgeleitet.

Um Sie detailliert über das Projekt und dessen Ablauf zu infor-
mieren, laden wir Sie als direkt betroffene Anwohnende und/
oder Gewerbevertreter zu einem Infoanlass ein. Ziel ist es, sich 
gegenseitig kennen zu lernen, mit uns, den Projektverantwort-
lichen, in Kontakt zu kommen und Ihre Anliegen und Fragen zu 
besprechen und zu beantworten.

Dieser Infoanlass mit anschliessendem Apéro findet statt
am Dienstag, 12. April 2011, 17.00 Uhr
im Haus der Wirtschaft, Altmarktstrasse 96 in Liestal

Es würde uns freuen, auch Sie an diesem Anlass begrüssen 
zu dürfen! Es laden ein:

·  Tiefbauamt Basel - Landschaft
·  Stadt Liestal
·  Stierli + Ruggli Ing. + Raumplaner AG, Lausen
·  Unternehmer

Für Fragen steht Ihnen das Tiefbauamt Basel-Landschaft, 
Kreis 2, Frau Regina Wenk, Tel. 061 552 44 44, zur Verfügung.

Anzeige
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Zum Erweiterungsbau Brunnmatt: Baubeginn

von René Steinle, Bürgerrat Departement 
Deponien und Stiftung APH Brunnmatt

Geschätzte leserinnen und leser
Schon Henry Ford hat einmal gesagt: Zusam-
menkommen ist ein Beginn, zusammenblei-
ben ist ein Fortschritt, zusammenarbeiten ist 
ein Erfolg.
Das sind die Grundsätze um in einem Team 
arbeiten zu können und deshalb kann ich über 
mein erstes Präsidialjahr im Stiftungsrat eine 
positive Bilanz ziehen. Es ist ja auch nicht ver-
wunderlich, wer kann schon mit einem derarti-
gen Meilenstein seine Amtszeit beginnen. Dass 
ich gleich zu Beginn zum Präsidenten gewählt 
worden bin, ehrt mich besonders, ein Danke-
schön an meine Kollegin und Kollegen vom Stif-
tungsrat für die grosse Unterstützung.
Sicher haben sie schon bemerkt, dass am Erwei-
terungsbau seit Januar 2011 intensiv gearbeitet 
wird. Durch das vorhandene Geländemodell 
sind zuerst massive Erd- und Hangsicherungs-
arbeiten notwendig. Verschiedene Spezialis-
ten sind gemeinsam daran, diese Bauart etap-
penweise von oben nach unten zu erstellen. Ist 
die Hangstabilisierung sichergestellt, werden 
die eigentlichen Hochbauarbeiten beginnen. 
Als erstes wird ab April 2011 das Untergeschoss 
mit der Autoeinstellhalle erstellt.
Es ist das grösste Bauvorhaben in der über 
90-jährigen Geschichte des Alters- und Pfle-
geheimes Brunnmatt. 
Unsere Vorfahren haben gleich nach dem Kauf 
der Liegenschaften an der Arisdörferstrasse im 

Jahr 1921 die ersten Umbauarbeiten vorgenom-
men. Der heute noch sichtbare Zwischenbau 
wurde als Speisesaal eingebaut.
Keine leichte Aufgabe so kurz nach dem ersten 
Weltkrieg, die Zeiten waren schwer und die Not 
unerträglich gross. Das Altersasyl Brunnmatt, 
wie es damals genannt wurde, sollte in erster 
Linie für die Männer und Frauen von Liestal sein, 
die aus ärmlichen Verhältnissen stammen und 
auf der Schattenseite des Lebens standen. 
Vor 10 Jahren wurde der helle gläserne Ver-
bindungsbau erstellt. Eine moderne gut gelun-
gene Kombination brachte viel Licht hinein. 

und wieder steht eine Veränderung an
Der Stiftungsrat hat im Januar 2010 das Sie-
gerprojekt «LA TERRAZZA» zur weiteren Bear-
beitung freigegeben. Die intensive Detailpro-
jektierung mit den Architekten Rosenmund + 
Rieder mit Raoul Rosenmund und seinem Team 
hat begonnen. Die vom Stiftungsrat beauf-
tragte Baukommission, unter der Leitung von 
Thomas Studer, hat zusammen mit den Planern 
das Projekt soweit begleitet und mitentwickelt, 
dass es den Vorgaben gesetzlicher Grundlagen, 
den täglichen Bedürfnissen und der behördli-
chen Grundsätzen entspricht. Mit ihm steht ein 
ausgewiesener Fachmann zur Seite, welcher 
sich auf die Bedürfnisse sozialer Institutionen 
und Dienstleistungen spezialisiert hat. Gleich 
zu Beginn wurde auf Wunsch der Architekten 
das Baumanagement-Unternehmen Sulzer + 
Buzzi mit Davide Buzzi und seinem Team ins 
Planungsteam aufgenommen. Dieses schlanke 
Planungsteam erlaubt kurze Entscheidungs-
wege und ein effizientes Vorwärtskommen. 
In nur gerade 7 Monaten wurde das gesamte 
Konzept in 30 Sitzungen erarbeitet und zur Ein-
gabe vorbereitet. Im August 2010 konnte die 
Baueingabe eingereicht werden. Die einzelnen 
Bewilligungen wurden durch die entsprechen-
den Behörden ziel- und fristgerecht erteilt, den 
letzten Teil der Baubewilligung erhielten wir 
am 11.02.2011.
Gleichzeitig konnte mit der Basellandschaft-
lichen Kantonalbank, als Partnerin, eine opti-
male Baufinanzierung abgeschlossen werden.
Im Vorfeld mussten noch zusätzliche baurechtli-

che Entscheidungen mit den kantonalen Behör-
den sowie der Bürgergemeinde abgeschlossen 
werden. Der neue Standort der Bushaltestelle 
und die Zusammenlegung der beiden Parzellen 
mussten vorgängig geklärt werden. 
Die Freilegung der römischen Wasserleitun-
gen durch die Archäologen war von Beginn an 
eingeplant. Die Arbeiten dauerten wesentlich 
weniger lang als geplant.

der Erweiterungsbau sieht wie folgt aus:
Untergeschoss:  Autoeinstellhalle sowie Lager- 
und Technikräume.
Erdgeschoss: Mehrzweckraum, Gastroküche, 
Speisesaal und öffentliches Restaurant mit 
grosser Terrasse.
1.– 3. Obergeschoss: 39 helle und gut belichtete 
gleichwertige BewohnerInnenzimmer, helle 
Korridore mit Lichthof, Aufenthaltsräume 
mit Balkon, Gruppenarbeitsräume, Pflegebä-
der und Nebenräume.
Attikageschoss: Grosszügiger Personalbereich 
mit separater Dachterrasse, Physio- und Fit-
nessräume, Dachterrasse mit Anschluss an das 
hangseitige Gartenwegnetz.
Umgebung: Demenzgerechtes Gartenweg-
netz, das an jedes Obergeschoss ebenerdig 
angeschlossen ist.

Im August 2012 soll der Erweiterungsbau ein-
geweiht werden und gleichzeitig soll mit der 
Sanierung der alten Häuser begonnen werden. 
Im Mai 2013 werden die Bauarbeiten beendet 
sein. Dann endlich kann der Betrieb seine wich-
tigen Arbeiten für die älteren Mitmenschen 
wieder vollumfänglich aufnehmen.
Nicht nur die Projektierung, auch die Ausfüh-
rung muss optimal aufeinander abgestimmt 
sein, der strenge Terminplan ist die Garantie, 
dass alle Gewerke ihre Arbeiten pflichtbewusst 
ausüben können.
Dies ist nur möglich dank der guten Zusam-
menarbeit zwischen den Planern und Behör-
den. Ein spezieller Dank gilt den verschiedenen 
kantonalen Amts- und Dienststellen der Stadt 
Liestal und der Bürgergemeinde Liestal. Sie alle 
haben von Beginn an das Projekt unterstützt 
und die Entscheidungswege geöffnet. >

Bürgergemeinde und Forstverwaltung Liestal
Rosenstrasse 14, 4410 Liestal
T 061 927 60 10, F 061 921 47 60
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In der März-Sitzung, welche aus Feriengrün-
den noch Ende Februar stattfand, wurde über 
den Jahresbericht 2010 befunden, welcher 
an der Bürgergemeindeversammlung vom  

20. Juni 2011 traktandiert wird. Weiter hat der 
Bürgerrat den Bericht vom Leiter der Bürger-
gemeinde über die Zusammenarbeit mit dem 
Forstrevier Bennwil zur Kenntnis genommen. 

Der Jahresabschluss 2011 wurde zu Handen der 
Rechnungsprüfungskommission vom Bürger-
rat verabschiedet. Des Weiteren hat der Bürger-
rat über Einbürgerungsgesuche befunden.

Das einstige Altersasyl ist schon lange Vergan-
genheit. Der Erweiterungsbau und die beste-
henden Häuser werden eine harmonische Ein-
heit bilden. Schöne helle Zimmer lassen viel 
Raum für das persönliche Wohnen und die 
modernen Räume erleichtern dem Personal die 
Pflege und Betreuung. Die grosszügigen Auf-
enthaltsräume und der schöne Garten laden 

zum Verweilen ein. Das Restaurant soll zum 
Quartiertreffpunkt werden, ob jung oder alt, 
gross oder klein, alle sind willkommen.
Eine individuelle Pflegeplanung, unter Berück-
sichtigung der entsprechend festgelegten 
Finanzierung, ist eine Selbstverständlich-
keit. Aufnahme finden betagte und pflegebe-
dürftige Personen, die vom Heim Vollpension 

wünschen. Vorrang haben BürgerInnen und 
EinwohnerInnen der Stadt Liestal. In zweiter 
Linie sind BürgerInnen und EinwohnerInnen 
aus anderen Gemeinden des Kantons Basel-
Landschaft zu berücksichtigen.
Henry Fords Zitat wird uns täglich begleiten.

Ich danke Ihnen für das Interesse.

baum des Jahres 2011 – kanton und waldeigen-
tümer fördern die Elsbeere
Die Elsbeere ist der Baum des Jahres 2011. Das 
Amt für Wald beider Basel nimmt dies zum 
Anlass, in Zusammenarbeit mit Waldeigentü-
mern und Forstbetrieben diesen seltenen Baum 
im Kanton zu fördern und zu unterstützen.

Das Amt für Wald beider Basel kauft schon seit 
15 Jahren Pflanzmaterial von seltenen Baumar-
ten ein und gibt es kostenlos an die Forstre-
viere ab. Dieses Jahr sind auch 800 Elsbeeren 
darunter. Auch im Liestaler Wald werden ein 
paar Elsbeeren gepflanzt.

In Europa gehört die Elsbeere zu den selte-
nen Baumarten. Auch in der Schweiz hält sie 
nur einen kleinen Anteil am gesamten Baum-
bestand. Im Baselbiet fühlt sich die Elsbeere 
sehr wohl und kommt hier vermehrt vor: Das 
warme und trockene Klima des nordwestli-
chen Juras ist für viele seltene Baumarten ideal. 
Besonders schöne Exemplare der Elsbeere gibt 
es im Laufental, in der Rosshalden bei Lausen, 
hinter der Ermitage in Arlesheim und beim 
Moderholden Horn oberhalb von Pratteln. Aber 
auch im Liestaler Wald stehen sehr viele Exem-

plare an den unterschiedlichsten Standorten. 
Diesen Winter mussten wir ein Exemplar fäl-
len (Kronenbruch). Den Stamm (7.5 m lang, 43 
cm Durchmesser, 1.09 m3 Inhalt) haben wir 
an die Wertholzsubmission auf den«Gempen» 
gebracht. Dafür wurde CHF 601.–/m3 geboten, 
ein respektabler Preis, liegt doch der Durch-
schnitterlös für schönes Laubstammholz sonst 
bei ca. CHF 200 bis 300.–/m3.

Aufgrund ihres hohen Lichtbedarfs ist die mit 
20 bis 25 Metern Höhe eher kleinere Baumart 
auf die Pflege durch den Menschen angewie-
sen. Ihre natürliche Verjüngung ist stark beein-
trächtigt, da ihre Knospen eine Delikatesse für 
das Rehwild ist. Die prächtig weissen Blüten 
der Elsbeere sind ein Paradies für Bienen und 
von Ende Mai bis Anfang Juni in den Wäldern 
zu sehen. Im Herbst leuchtet die Elsbeere feu-
errot durch das Blätterdach. Ihre Früchte sind 
Nahrung für Drosseln, Fuchs, Marder und viele 
weitere Tiere.

Auch der Mensch nutzt die Elsbeere, etwa als 
exklusiver und sehr teurer Schnaps. Das Holz 
gleicht jenem des Birnbaumes und ist beson-
ders bei Produzenten von Furnier, bei Drechs-

lern und Schreinern beliebt. Aber auch im 
Musikinstrumentenbau (Klavier, und Dudel-
sack) wird das feste und trotzdem elastische 
Holz eingesetzt.

Informationen: www.baum-des-jahres.de

Text: Sven Hopf, Amt für Wald, 
D. Wenk, Revierförster
Foto: www.baum-des-jahres.de

Die ganze Bevölkerung ist freundlich einge-
laden, am gemütlichen Bummel durch unse-
ren frisch ergrünten Wald teilzunehmen. Die 
ca. 2-stündige Wanderung beginnt beim Park-
platz Windental, führt über den Geissweg und 
die Ebeni. Der Abschluss findet wiederum in 

der Bärenwaldhütte (Schürhalden) statt, wo 
die Bürgergemeinde allen Teilnehmenden ein 
Zvieri offeriert.
Der Maibummel findet bei jeder Witterung 
statt. Angemessene Kleidung und Schuhe sind 
zu empfehlen.

Treffpunkt: Sonntag, 01. Mai 2011, 10.45 Uhr, 
Windentaler-Höhe

Thema: Ersatzmassnahmen im Zusammen-
hang der Deponie Höli

Aus dem Bürgerrat

Aus dem Forstbetrieb

Einladung zum Maibummel 2011
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Frauenverein
Liestal
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Bei uns finden Sie Haushalt artikel,

Geschirr, Kleider, Schuhe, Nipp -

sachen, Lampen, Spiel sachen,

Bücher, Bilder, Schall platten, Möbel,

Betten, Matratzen, manchmal auch

Raritäten und Trouvaillen.

Verkauf und Warenannahme:

Jeden Donnerstag von 

15.00 bis 19.00 Uhr 

(ausser Schulferien)

Der Reinerlös kommt gemein -

nützigen Institutionen in Liestal

zugute. 

Wir räumen keine Wohnungen und

Häuser, holen aber alles für uns

Brauchbare bei Ihnen ab.

Rufen Sie uns an: 

Susanne Baumgartner, 061 921 46 45

Elisabeth König, 061 921 46 52

www.frauenverein-liestal.ch

 

Samschtig 23.April 2011 800 bis 1600 Uhr 

bim Gstadeckschuelhus 

l iestal

Notfall: was tun?
Frischen Sie Ihre Kenntnisse auf! Lernen Sie,
Unfallsituationen einzuschätzen und richtig
zu handeln. Nothilfe-Inten siv kur  se am 20./
21. Mai 2011. Freitag Abend/Samstag
ganzer Tag. Kurskosten: CHF 130.00 inkl.
Unterlagen und Ausweis. Kursleitung und
Anmeldung: Erika Mohler, 061 821 94 13,
ermohler@bluewin.ch

1101_Samariter_Nothilfekurs_1101_Samariter_Nothilfekurs  24.01.11  16:33  Seite 1



V
E

R
A

N
S

TA
LT

U
N

G
E

N
 A

P
R

IL
|M

A
I|

JU
N

I 
2

0
1

1

4 |5 |6

LIESTALKULTUR

AUS DEM DUNKEL INS LICHT
Musik zur Passions- und Osterzeit in der Liestaler Stadtkirche.
8.5           Sonntag, 17.00 Uhr, Stadtkirche

RENAISSANCE UND MODERNE
A-cappella-Werke mit dem Vokalensemble «I Sestini» und

 Orgelmusik von Jehan Alain. Joachim Krause, Leitung; Ilja
Völlmy Kudrjavtsev, Orgel. Eintritt frei, Kollekte.

3.6.          Freitag, 18.30 Uhr, Stadtkirche 
HYMNE AU SOLEIL
Ekaterina Kovanova, Hauptorgel; Ilja Völlmy Kudrjavtsev,

 Chororgel. Werke von L. Vierne, E. Gigout, F. Guilmant und
 Improvisationen.

17.6         Freitag, 18.30 Uhr, Stadtkirche 
HIMMELSTÖNE
Michael Berger (Strasbourg), Flöte, Ilja Völlmy Kudrjavtsev,
Orgel. Werke von J. Alain, J. S. Bach und Improvisationen.

BASELBIETER KONZERTE
3.5.          Dienstag, 19.30 Uhr, Stadtkirche

ARCADIA STRING QUARTET
H. Wolf: Italienische Serenade; J. Haydn; Streichquartett 
C-Dur Hob.III:77 «Kaiserquartett»; M. Ravel, Streichquartett.
Ana Bogatila, Violine; Rasvan Dumitru, Violine; Traian Boala,
Viola; Török Zsolt, Violoncello.

DICHTER- UND STADTMUSEUM
15.4.        Freitag, 19.30 Uhr Uhr

MATTO KÄMPF LIEST: 
AUS DEM LEBEN EINES RABENVATERS
Während eines halben Jahres hat Matto Kämpf im «Bund»
seine Kolumne den ersten paar Monaten als Vater gewidmet.
Mit schwarzem Humor und viel Ironie dokumentierte der
 Berner die Entwicklung seines Kindes, das er «Grotil» nennt.
Jetzt liegen die gesammelten Rabenvater-Kolumnen in
 Buchform vor.

19.5.        Donnerstag, 19.30 Uhr
LUZIUS LENHERR LIEST AUS SEINEM DEBÜT-ROMAN:
ABZÄHLHERBST
Was wirft einen Menschen aus der Bahn? Was veranlasst ihn,
plötzlich Familie und Haus zu verlassen, sich aller bisherigen
Verpflichtungen und Bindungen zu entledigen? Ist eine 
Frau im Spiel? Eine traumatische Erfahrung? Der in Muttenz
 lebende Autor zeichnet in seinem Roman ein vielschichtiges
Porträt seines Protagonisten Xaver Vaxer, einem Aussteiger.

16.6.        Donnerstag, 19.30 Uhr
PATRICK TSCHAN LIEST: KELLER FEHLT EIN WORT 
Eines Tages stellt Ralph Keller (46) plötzlich fest, dass ihm die
Wörter abhanden kommen. Ganz normale Wörter wie «Tasse»

sind über Nacht einfach nicht mehr da. Diagnose: Aphasie,
Sprachverlust. Der Baselbieter Autor Tschan beschreibt mit viel
Einfühlungsvermögen und Humor, wie sich der Protagonist
durch sein neues Leben ohne Worte kämpft.

GALERIE ALTBRUNNEN
               1. Sonntag im Monat jeweils offen von 14.00–18.00 Uhr

BILDER VON PAUL DEGEN
Verkaufsausstellung. Mit Kaffistübli.

GENERATION WILDUNDWEISE
Generation wildundweise in der Kantonsbibliothek und im Museum.BL.
Organisation: wildundweise.ch – Community Grossmütter-Generation 2.0
3.5.          Dienstag, 19.00 Uhr, Kantonsbibliothek

«BEWEGTE LEBENS-ZEITEN – TANZ IM LEBENSLAUF»
Die Tänzerin und Choreografin Cathy Sharp im Gespräch mit
Jana Ulmann Ein ganzes Leben mit, im und für den Tanz!
 Lebendigkeit und Fürsorge prägen ihren Umgang mit jungen
Menschen, die sich ihr anvertraut haben und das immer noch
tun. Was sind ihre Pläne heute? Wie in Würde älter werden? 

10.5.        Dienstag, 19.00 Uhr, Kantonsbibliothek
DAS «ZWISCHEN», DER «NACHMITTAG DES LEBENS»
(NACH C.G.JUNG) 
Man fühlt sich noch nicht alt, doch spürt man neue Bedürf-
nisse und möchte den nächsten Lebensabschnitt bewusst
 gestalten. Diese Lebensphase bietet die Gelegenheit, seine
Vorstellungen, was Wohnen anbelangt neu zu denken. Wie
kann ein solches Wohnmodell aussehen? Mit Dolores Hand-
schin, Mitgründerin Wohngenossenschaft Obere Mühle,
 Gelterkinden und Martin Erny Architekt BSA SIA. 

Kulturfenster

«AUS DEM DUNKEL INS LICHT»
Musik zur Passions- und Osterzeit in der
Liestaler Stadtkirche. Freitag, 15. April,
19.30 Uhr Orgelkonzert zum Palmsonn-
tag. Felix Pachlatko (Basler Münster),
Orgel. Werke von J.S. Bach, J. Brahms, 
F. Liszt. Anschliessend Apéro. Montag, 

18. April – Donnerstag, 21. April, 18.00 – 18.30 Uhr Gott stirbt,
damit ich lebe – wie kann das sein? Pfarrerin Ulrike Bittner und
Organist llja Völlmy Kudrjavtsev. Freitag, 22. April, 19.30 Uhr
 Karfreitagskonzert im Martinshof (Saal) Tim Ohlsson, Klarinette;
 Annina Völlmy, Cello; Ilja Völlmy Kudrjavtsev, Klavier. Werke von 
M. Glinka, J. Brahms, u.a. Sonntag, 24. April, 9.30 Uhr Festlicher
Gottesdienst am Ostersonntag. Eintritt frei. Kollekte.



14.5.        Samstag, 11.00 bis 16.00 Uhr, Kantonsbibliothek
GRAFFITI STRICKEN – ZUM MITMACHEN!
Streetart-Künstler, Baselbieter Grossmütter und Strickbegei-
sterte jeden Alters treffen aufeinander, um gemeinsam ihrer
Leidenschaft nachzugehen. Einige der entstandenen Werke
werden tags darauf, am internationalen Museumstag, im

 Rahmen der Ausstellung «Meine Grosseltern – Geschichten 
zur Erinnerung» im Museum.BL in Liestal ausgestellt.

15.5.        Sonntag, Museum.BL
STRICK-GRAFFITI IM MUSEUM.BL
Ausstellung der Strick-Graffiti Werke und Videodokumentation
mit Eindrücken, Stimmungen und Interviews vom wildund -
weisen «Graffiti Stricktag» in der Kantonsbibliothek. 

21.5.        Samstag, 9.00 bis 15.00 Uhr, Kantonsbibliothek
WILDES KRAUT – 
WALDKÜCHE FÜR GROSSELTERN UND ENKELKINDER
Grosseltern und Enkelkinder stöbern in verschiedenen Kräuter-
büchern und tauchen anschliessend auf einer kleinen Wande-
rung in die Welt der Wildpflanzen ein. Gemeinsam wird 
ein leckeres Mittagessen auf dem Feuer gekocht, natürlich 
mit selbstgesammelten Waldkräutern gewürzt. Eine kräuter -
kundige Grossmutter und eine walderprobte Feuerköchin
 begleiten diesen Tag. Anmeldung: www.wildundweise.ch.

21.5.        Samstag, 16.00 Uhr, Museum.BL
MAMMUTZ – THREE VERY BUSY GRANDMAS!
Die rockenden Grossmütter – live im Museum.BL. Eine Rock-
und Popformation, die mit Wortwitz das Grossmutterbild ent-
stauben und mit prallem Leben füllen. Sie rocken mit ihren En 
kelkindern, arbeiten als Troubleshooter im italienischen Alters-
heim, begleiten KlientInnen zu deren eigener Beerdigung und
– wenn desperat – brutzeln sie ihre Füsse auch mal in Teflon.

28.5.        Samstag, 14.00 Uhr, Kantonsbibliothek
ALLES NEU MACHT DER MAI!
Traditionellen Trachten und neuen (Trachten)Ideen und ein
zünftiges Jodelkonzert. Mit dem Schueljodelchörli Rägäbogä
Fränkädorf .

KANTONSBIBILIOTHEK
10.4.        Sonntag, 11.00 Uhr

KLAUS HEER UND BARBARA LUKESCH – 
WAS IST GUTER SEX? 
Die Autoren dieses Buches Klaus Heer und Barbara Lukesch im
Gespräch mit Sandra Schiess über das beste aller Themen.
Freiwilliger Austritt.

13.4.        Mittwoch, 16.00 Uhr
KINDERGESCHICHTEN AUS DEM KOFFER
Mitarbeiterinnen der Kantonsbibliothek erzählen Geschichten.
Ab 4 Jahren. Dauer ca. 30 Minuten. Eintritt frei.

23.4.        Samstag, 15.00 Uhr
ZUM WELTTAG DES BUCHES
«Häsin Mels, Hase Fitz und der Teichgruselgolz» von Christoph
Simon. Lesung mit Anette Herbst und dem Musik-Duo
schön&fön, Balts Nill und Urs Sibold. Ab 7 Jahren und Erwach-
sene. Freiwilliger Austritt.

KULTURSCHEUNE
1.4.          Freitag, 20.30 Uhr

MAX TRIFFT GLOOD – «USSICHT UF WYTSICHT»
Die Baselbieter Lied-Poeten Max Mundwiler und Claude Mes-
mer stehen mit ihren Liedern seit vielen Jahren erfolgreich auf
den hiesigen Kleinkunstbühnen. Nun präsentieren sich die
«Urgesteine» in einem neuen, gemeinsamen Programm mit
Schalk, Biss und Poesie und Tiefgang. Max Mundwiler (Gesang
und Gitarre) und Glood (Gesang und Gitarre). 

16.4.        Samstag, 20.30 Uhr
INGRID LUKAS – NORDISCHE GESÄNGE/FOLK-POP 
Die Musik von Ingrid Lukas nährt sich durch nordische Klang-
welten zwischen rituellem Folk, Pop und Minimal Jazz. Auf
Englisch und Estnisch singt Ingrid Lukas von alltäglichen Bege-
benheiten, Heimat und der Suche nach Klarheit. Ingrid Lukas
(voc, p), Felix Schüeli (cello), Michel Gsell (voc, viol, b) und
Patrik Zosso (dr).

5.5.          Donnerstag, 20.30 Uhr
INEZ – LATIN – JAZZ – FOLK
INEZ ist eine einzigartige Mischung aus Latin, Jazz und Folk.
Mit dreistimmigem Gesang, Perkussion, Piano, Gitarre und
Bass hat INEZ eine unverkennbare eigene Klangfarbe. Ines
Brodbeck (perc, voc), Marianne Keel (voc), Christa Unternährer
(voc), Michael Garrod (p), Josuha Valland (g), Mirco Häberli (b)
und Eric Gut (dr, perc).

14.5.        Samstag, 20.30 Uhr
DANIEL WOODTLI TRIO – «TRIOLOGÍA» – CD TAUFE
Das Trio spielt seit 2001 regelmässig in Schweizer Clubs und
an Festivals und entwickelten dabei einen transparenten,
kammermusikalischen Sound ohne Schlagzeug mit hohem
 Erkennungswert. Seine Musik erwärmt das Herz und wirkt gar
feurig, wenn dem Jazz eine Prise Flamenco beigemischt wird.
Daniel Woodtli (tp, flh), Nick Perrin (g) und Lorenz Beyeler (b).

KUNSTHALLE PALAZZO
5.5.          Donnerstag, 18.00 Uhr, Vernissage

«MODULATING POLITICS»
Joulia Strauss, Künstlerin, Berlin: Skulptur – Malerei – Video –
Audio – Performance. Marcus Steinweg: Philosoph, Berlin.
 Kurator: Sotirios Bahtsetzis, Athen/Berlin. Vernissage mit
 Performance. Ausstellung: 6.5.–26.6.
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Kulturfenster

«USURPATION» – EIN GROTESKES REFERAT IN 1 AKT 
Eine wortwitzig-groteske Satire mit Charlotte
Heinimann, geschrieben von Viktor Giacobbo.
Kinder seien nichts anderes als ausserirdische
Wesen der Milchstrasse, die die Naivität der
 erwachsenen Menschen zu ihrem Vorteil auszu-
nutzen wissen. Dies die kühne These im Stück
«Usurpation», einer herrlich erfrischenden Satire.
Charlotte Heinimann verkörpert in diesem 
Monolog verschiedene Rollenbilder und zieht

dabei gekonnt alle Register. Ein schräger Auftritt gnadenloser Treff-
sicherheit, lustvoller Übertrei bungen und grosser Komödiantik – 
ein echter Genuss! KULTURFenster der PH FHNW Liestal (Aula, 
Kasernenstrasse 31): Dienstag, 3. Mai 2011, 12.30–13.30 Uhr.
Eintritt frei!

Kulturfenster

TAGSATZUNG KULTUR.BL
WELCHES KULTURLEITBILD BRAUCHT DAS LAND?

Die TAGSATZUNG ist ein öffentliches Bürger-
forum und richtet sich an alle, die sich für
Fragen der Kulturpolitik im Kanton Basel-

Landschaft interessieren. Eingeladen sind Bürger und Bürgerinnen,
Kulturveranstalter, Künstlerinnen, Politiker, Journalistinnen, Zu-
schauer, Rednerinnen ... etc. Von früh bis spät gibt es Debatten,
Reden, Runde Tische u.v.m. Die Tagsatzung bildet das Fundament
für das künftige Kulturleitbild des Kantons Basel-Landschaft. 
Samstag, 7. Mai, 9.00–22.00 Uhr, Hotel Engel, Museum.BL, 
Palazzo, Kulturscheune. Eintritt frei. Info & Anmeldung: 
www.tagsatzung-kultur-bl.ch.



MUSEUM.BL
16.4.        Samstag, 10.00 Uhr

WIEDERERÖFFNUNG
Das Museum.BL zeigt sich am 16. April 2011 in neuer Pracht
mit drei neuen Ausstellungen! 
1.+4. Stock: 3, 2, 1 ... Start! Einmal Weltall und zurück. 
2. Stock: Meine Grosseltern – Geschichten zur Erinnerung. 
3. Stock: Kapital, Kunst & Krise. Seidenbandindustrie.

19.4.        Dienstag, 19.00 Uhr
EPOS UND THEATER
Autorin Ulrike Syha und Regisseur Peter Kastenmüller spre-
chen über das Familienepos auf der Bühne, anhand der
Roman-Bearbeitung «Jenseits von Eden», die die beiden der-
zeit am Theater Basel realisieren. 

16.5.        Montag, 19.00 Uh
WAS DIE LEUTE LASEN, ALS DIE KLASSIKER SCHRIEBEN
Das gleichnamige Radiohörspiel von Walter Benjamin in einer
Lesung von Schauspielern des Theater Basels.

ORCHESTER LIESTAL
13./15.5. Freitag/Sonntag, 20.00/11.00 Uhr, KV-Saal

TANGO ARGENTINO AUS DER «EPOCA DE ORO» UND
VON ASTOR PIAZZOLLA

PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE FHNW
15.4.        Freitag, 12.30–13.30 Uhr

MARTIN VON RÜTTE: LIEDER MIT & OHNE WORTE 
Mit Stimme und Flügel erklingen erstmals Stücke aus seiner
eigenen Feder.

3.5.          Dienstag, 12.30–13.30 Uhr
«USURPATION» – EIN GROTESKES REFERAT IN 1 AKT 
Eine wortwitzig-groteske Satire mit Charlotte Heinimann,
 geschrieben von Viktor Giacobbo.

24.5.        Dienstag, 14.00–15.30 Uhr 
PIPIFAX UND WALDEMAR MUSIZIEREN, SINGEN UND
ERZÄHLEN EIN ALTBEKANNTES MÄRCHEN
Märchenkonzert für Menschen ab 4 bis 104 Jahre mit Dome-
nica Ammann und Joseph Bachmann.

RESTAURANT SCHÜTZENSTUBE
27.5.        Freitag, 19.00–21.00 Uhr

FELIX THE CAT FEATURING YVONNE EGGENBERGER
Mit Yvonne Eggenberger (voc), Felix Müller (p). Swing-
Pop-Jazz. Eintritt frei. Hutsammlung.

24.6.        Freitag, 19.00–21.00 Uhr
FELIX THE CAT FEATURING REGINA HUI
Mit Regina Hui (voc, violin), Felix Müller (p). Swing-Jazz. 
Eintritt frei. Hutsammlung.

STADTMUSIK LIESTAL
14.5.        Samstag, 20.00 Uhr, Hotel Engel

UNTERHALTUNGSKONZERT 
23.6.       Donnerstag, 18.30 Uhr, Altersheim Frenkenbündten

PROMENADENKONZERT
25.6.        Samstag, 10.00 Uhr, vor dem Rathaus

PROMENADENKONZERT IM STEDTLI 
30.6.        Donnerstag, 19.00 Uhr, Kantonales Altersheim, Liestal

PROMENADENKONZERT
21.8.        Sonntag, 9.00–18.00 Uhr, Aussichtsturm

WALDFEST 

TAGSATZUNG KULTUR.BL
7.5.          Samstag, 9.00–22.00 Uhr, Hotel Engel, Museum.BL, Palazzo,

Kulturscheune
TAGSATZUNG KULTUR.BL
Öffentliches Bürgerforum für alle, die sich für Fragen der
 Kulturpolitik im Kanton Basel-Landschaft interessieren.

THEATER PALAZZO
1.4.          Freitag, 20.00 Uhr

«BRÄNTE» – EIN MUSIKMILCHTHEATER
Charlotte Wittmer vom Duo Kapelle Sorelle hat ein musikali-
sches Theatersolo erarbeitet, das sich in einer geschlossenen
Molkerei abspielt. 

2.4.          Samstag, 20.00–24.00 Uhr
DISCO LIESTAL TANZT OLDIES + WORLDMUSIC

30.4.        Samstag, 20.00–24.00 Uhr
DISCO LIESTAL TANZT OLDIES + WORLDMUSIC

4./6./      Mittwoch, 20.00 Uhr, Premiere; Freitag/Samstag, 20.30 Uhr
7.5.          «DER UNFALL»

Das zeitgenössische Theaterstück des Israelischen Autors Hillel
Mittelpunkt wird von AmateurdarstellerInnen des ehemaligen
Tourneetheater BL in Mundart gespielt unter der professionel-
len Regie von Barbara Bircher. Schweizer Erstaufführung.

13.5.        Freitag, 20.30 Uhr
KONZERT: 3 SINGERSONGWRITERINNEN AUS BS/BL
Michèle Thommen, Bettina Schelker, Pink Pedrazzi plus
 Gitarrist Mike Bischof.

15.5.        Sonntag, 15.00 Uhr
«VATER BÄR, KOMM SPIEL MIT MIR»
Das neue Stück des Figurentheaters Margrit Gysin Liestal mit
Bär Brumm und Maus Mimi für Kinder ab 4 Jahren.

21.5.        Samstag, 20.00 Uhr
PHILIP MALONEY LIVE LESUNG
Neue Kriminalgeschichten, gelesen von Jodoc Seidel und
 Michael Schacht.

28.5.        Samstag, 20.00–24.00 Uhr
DISCO LIESTAL TANZT OLDIES + WORLDMUSIC

23.6.        Donnerstag, 20.00 Uhr
INDISCHES KONZERT «WINDS OF HOPE»
Derek Gripper (Gitarre), Südafrika. Piu Nandi (Gesang), Indien.
Udai Mazumdar, Indien/Basel (Tabla, Arr., Komposition).

Kulturfenster

VIVA CELLO MIT DEN GROSSEN CELLISTEN DER WELT 
Das wird ein Fest! Die internationale Cello-
Elite versammelt sich in Liestal: Thomas
Demenga, Sol Gabetta, Alexander Kniazev,
Mischa Maisky, Ivan Monighetti, Jean-Gui-
hen Queyras, Alexander Rudin, Emil Rovner,
und dazu junge internationale Preisträger.

Das fulminante Eröffnungskonzert findet in der Kaserne Liestal
statt, mit dem Symphonischen Blasorchester des Schweizer Armee-
spiels und fünf Solocelli. Die Uraufführung einer Komposition von
Alexander Knaifel bringt 39 Celli und 10 Schlagzeuge auf die
Bühne. Zum ersten Mal ist Viva Cello auch in Basel: Weltstars musi-
zieren im Stadtcasino zu Ehren von Mstislav Rostropovitch, einem
der grössten Cellisten aller Zeiten. Viva Cello, 9.–11. September
2011. Kaserne Liestal, Stadtkirche Liestal, Stadtcasino Basel,
Hotel Engel. Vorverkauf: www.vivacello.ch

Kulturfenster

KINDERKONZERTE LIESTAL IN DER RATHAUSSTRASSE 
Samstag, 21.5.: 16–17 Uhr Bruno Hächler;
18–19 Uhr Schtärneföifi. Sonntag, 22.5.:
14–15 Uhr Andrew Bond; 16–17 Uhr Silberbüx.
Tickets: www.lilibiggs-kinderkonzerte.ch
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ATELIER AM ZEUGHAUSPLATZ 9 
Zeughausplatz 9 | 4410 Liestal | T 061 961 80 40 | f.strub@bluewin.ch

BASELBIETER KONZERTE 
T 061 911 18 41 | info@blkonzerte.ch | www.blkonzerte.ch 
Vorverkauf: www.kulturticket.ch oder www.blkonzerte.ch, T 0900 585 887 oder
0900kultur (CHF 1.20/Min.), Mo–Fr 10.30–12.30 Uhr. Liestal: Poetenäscht, Rathaus-
strasse 30. Basel: Buchhandlung Bider & Tanner, Aeschenvorstadt 2 und bei weite-
ren Vorverkaufstellen in der ganzen Schweiz. Abendkasse: ab 18.45 Uhr Foyer
Kirchgemeindehaus 

DICHTER- UND STADTMUSEUM LIESTAL 
Rathausstrasse 30 | 4410 Liestal | T 061 923 70 15 | F 061 923 70 16
mail@dichtermuseum.ch | www.dichtermuseum.ch
Geöffnet: Dienstag–Freitag, 14.00–18.00 Uhr, Samstag/Sonntag, 10.00–16.00 Uhr 

GALERIE ALTBRUNNEN LISELOTTE LÜTHI-DEGEN 
Grammetstrasse 20 | Gewerbezone Grammet | 4410 Liestal.

HARMONIUM-MUSEUM 
Widmannstrasse 9A | 4410 Liestal | T 061 921 64 10 | dstalder@tiscali.ch
www.harmoniummuseum.ch | Gruppen-/Einzelführungen auf Anfrage

HOTEL RESTAURANT BAD SCHAUENBURG
Schauenburgerstrasse | 4410 Liestal | T 061 906 27 27, www.badschauenburg.ch

KANTONSBIBLIOTHEK BASELLAND 
Emma Herwegh-Platz 4 | 4410 Liestal | T 061 552 50 80 | www.kbl.ch

KATHOLISCHE KIRCHE

KULTURBROT
Wechselnde Veranstaltungsorte | www.kulturbrot.ch. | kulturbrot@gmx.ch
Vorverkauf 077 486 62 45

KULTURHAUS PALAZZO
Bahnhofplatz | 4410 Liestal | www.palazzo.ch
Theater: T 061 921 14 01, theater@palazzo.ch, Kartenreservation/Vorverkauf: Buch-
laden Rapunzel im Palazzo, T 061 921 56 70
Kunsthalle: T 061 921 50 62, kunsthalle@palazzo.ch, Öffnungszeiten nur  während
den Ausstellungen: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa/So 13–17 Uhr 
Kino Sputnik: T 061 921 14 17, sputnik@palazzo.ch, (keine eMail-Reservationen) 
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KULTURSCHEUNE
Kasernenstrasse 21A | 4410 Liestal | T 061 923 19 92 | F 061 923 04 51
info@kulturscheune.ch | www.kulturscheune.ch, Abendkasse: ab 19.30 Uhr

KUNSTHALLE PALAZZO 
Bahnhofplatz | 4410 Liestal | T 061 921 50 62 | F 061 922 05 48 
kunsthalle@palazzo.ch | www.palazzo.ch
Geöffnet: Dienstag–Freitag, 14.00–18.00 Uhr, Samstag/Sonntag, 13.00–17.00 Uhr 

KUNSTKELLER 
Kanonengasse 43 | 4410 Liestal | T 061 923 04 52 | F 061 923 04 51
info@kunstkeller.ch | www.kunstkeller.ch
Geöffnet: Mittwoch–Freitag, 15.00–19.00 Uhr, Samstag, 10.00–16.00 Uhr

MUSEUM.BL
Zeughausplatz 28 | 4410 Liestal | T 061 925 59 86
Tonband 061 925 50 90 | F 061 925 69 60,
museum@bl.ch, www.museum.bl.ch
Das Museum.BL wird saniert und ist geschlossen. Das Veranstaltungs programm
während dieser Sanierungszeit finden Sie auf der Website.

MUSIK SCHÖNENBERGER 
Kanonengasse 15 | 4410 Liestal | T 061 921 36 44

NEUES ORCHESTER BASEL
www.neuesorchesterbasel.ch
Vorverkauf: Musik Wyler | Schneidergasse 24 | 4051 Basel | T 061 261 90 25 oder
beim Neuen Orchester Basel | T 061 721 46 11, neuesorchesterbasel@intergga.ch

PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE FHNW 
Kasernenstrasse 31 | 4410 Liestal
www.fhnw.ch | T 061 927 91 76 | kanzlei.liestal.ph@fhnw.ch

REFORMIERTE STADTKIRCHE 

VBM WEIDELI
Verein für Blindenhunde und Mobilitätshilfen | Weideliweg 20 | T 061 906 30 00
weideli@blindenhund.ch | www.blindenhund.ch
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LIESTALKULTUR LiestalKultur ist eine Publikation der Stadt Liestal,  Departement Soziales/Gesund-
heit/Kultur. Die Kultur-Agenda erscheint fünf Mal pro Saison in Doppelausgaben September/Oktober,
November/Dezember, Dezember/Januar, Februar/März, April/Mai/Juni. Sie wird mit «Liestal aktuell»
an alle  Haushaltungen in Liestal verteilt sowie separat in Geschäften, Restaurants und öffentlichen 
Institutionen aufgelegt. Diesen sei gedankt dafür. Redaktion und Reservation der Kultur- Einträge: Rieder
PR+Verlag, Marc Schaffner, Rathausstrasse 66, Liestal, 061 923 05 15, m.schaffner@riederpr.ch 



Liestal aktuell  15

mit Space-Cabin
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Liestal 
Im Spittelerhof
16. - 21 . Mai 
9.00–17.30 h 

(Montag erst ab 13.00)
 

• einheimische Wildstauden, Sträucher und Kräuter
• grosse Auswahl an Pro specie rara Tomaten

• alles aus biologischem Anbau
• Broschüren rund um den Naturgarten

• kompetente Beratung
• 10 % Rabatt für Pro Natura Mitglieder 
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 … auch in 
Ihrem Garten !

Verein für Blindenhunde  
und Mobilitätshilfen VBM 
Weideliweg 20 
4410 Liestal 
Tel. 061 906 30 00 
www.blindenhund.ch 
Mail: vbm@blindenhund.ch 

Wir feiern 25 Jahre! 
 

Muttertagsbrunch mit anschliessender 
Filmvorführung 

 
Sonntag, 8. Mai 2011 

 
Brunch von 10:00 bis 13:00 Uhr 

 
Beginn Filmvorführung 13:30 Uhr 

 
 

Gezeigt wird ein Film von „Buddy“ dem ersten Blindenhund, der 
in der Schweiz ausgebildet wurde. Dauer ca. 90Min. 

 
Anmeldungen unter weideli@blindenhund oder Tel. 061 906 30 00 
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	 	 	 Kirchenseite
Informationen der reformierten Kirchgemeinde Liestal-Seltisberg

Palmsonntag: 
Feier der Goldenen Konfirmation

Innehalten
Wir wollen an dieser Gottesdienst-Feier besinnlich 
innehalten und auf «50 Jahre konfirmiert» zurück-
schauen: Wir fragen uns: Wer ist alles da? Was ist 
aus mir geworden? Und aus den anderen? Was ist 
geblieben – was hat sich verändert? Erinnern wir 
uns zum Beispiel noch an die Garderobe von damals 
– den Anzug; das Kleid? Und an den Gottesdienst 
selber? Hinter dem Wort «golden» verbergen sich 
manche Fragen. Und wohl nicht alle Antworten 
fallen golden aus. 

Der Konfirmations-Spruch
Etwas, das in diesem Gottesdienst wieder vorkom-
men wird und gleich sein wird wie vor 50 Jahren, 
ist der Konfirmations-Spruch. Dieser mir damals vom 
Pfarrer bzw. der Pfarrerin gegebene Bibelspruch, der 
meine Konfirmation persönlich bekräftigen sollte 
und mir heute neu begegnen kann. Dieser Spruch 
hat mich 50 Jahre lang begleitet – meist still und 
unaufdringlich. Ähnlich einem einzelnen Herzschlag 
Gottes. Ob ich den Spruch noch weiss oder nicht - 
ein einzelner göttlicher Herzschlag als warmes und 
lebendiges Zeichen von Gottes Wegbegleitung und 

gleichzeitig ein - vielleicht verborgener - Hinweis 
darauf, dass die damalige Konfirmation weiterging 
und heute noch wirkt.
Seinerzeit hörten wir den Spruch als Jugendliche, 
unbekümmert und unserer Jugendlichkeit entspre-
chend. Und obwohl der Spruch derselbe geblieben 
ist bis heute, hat sich doch im Verlauf der Jahre seine 
Bedeutung für uns wohl verändert. Das ist nicht wei-
ter verwunderlich, kann doch nach jüdischer Tradition 
jeder biblische Spruch mindestens 70 verschiedene 
Deutungen in sich tragen. 

Vielschichtige Bedeutungen 
Diese vielschichtigen Deutungen können Orientie-
rungs-Hilfe geben, können unser bisheriges Leben 
dankbar in Erinnerung rufen oder unsere gegen-
wärtige persönliche Existenz beleuchten. Auch eine 
allgemeinere Bedeutung ist denkbar: sinngebende 
Anstösse, die den Lauf der Welt erhellen und auf die 
Zukunft gerichtet selbst Deutungen, die sich auf das 
Leben nach dem Tod beziehen. 
Welche Bedeutung mir nach 50 Jahren beim er-
neuten Hören des Spruchs wichtig wird, ist völlig 
offen. Entscheidend ist, dass in jeder Deutung mein 

Herzschlag und Gottes Herzschlag für 
einen Moment zusammentreffen und 
zu einem einzigen Herzschlag werden 
und so unsere Gegenwart in neuem 
Lichte beleuchten.

Blick in die Zukunft
Aus diesem Grund richten wir uns in 
der Feier der «Goldenen Konfirmation» 
auch auf unsere Zukunft aus. Denn die 
verschiedenen Deutungsmöglichkeiten 
des Spruchs hören nach 50 Jahren 
nicht einfach auf. Genau so wenig wie 
die Begleitung Gottes. 
Ich freue mich auf diesen Gottesdienst, 
in dem wir vom Chor „singstimmen 
baselland“ begleitet werden.

Pfarrer Erich Laubscher

Palmsonntag, 
17. April 2011, 9.30 Uhr
Stadtkirche Liestal
Anschliessend: Apéro

Konfirmandenklasse von Pfarrer Stauffacher, Liestal 1961
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Sekretariat: Rosengasse 1, 4410 Liestal,Tel. 061 921 22 50, kgliestal.sekr@vtxmail.ch 
Beauftragte für Öffentlichkeitsarbeit, Tel. 061 923 83 27, kgliestal.media@vtxmail.ch

Kurz und bündig

Die aktuellsten Informationen über alles 
Wissenswerte finden Sie auf www.bl.ref. ch /  
liestal-seltisberg! Angaben über Gottesdien-
ste werden in der bz unter «Kirchenzettel» 
publiziert. Amtswoche und Angaben zu den 
besonderen Gottesdiensten sind auch im 
Kirchenboten zu finden.  

Mittags-Club, Donnerstag, 7./21. 
April/ 5. Mai, 12 Uhr, APH Frenken-
bündten

Jugend-Gottesdienst, Samstag, 
9. April, 18 Uhr, KGH Martinshof, 
Leitung: Pfarrer Andreas Stooss und 
Roger Vogt

Fyyre mit de Chlyyne, Liestal: 
Donnerstag, 14. April, 10 Uhr, Stadt-
kirche. Seltisberg: Montag, 11. April, 
10.15 Uhr, Gemeindezentrum

Heure Mystique, Freitag, 15. 
April, 19.30 Uhr, Stadtkirche, 
«Orgelkonzert zum Palmsonntag», 
Felix Pachlatko, Münster-Organist, 
anschliessend: Apéro

Senioren-Nachmittag, Dienstag, 
19. April, 14.15 Uhr, KGH Martins-
hof, Thema: «Marc Chagall»

Passionsandachten, Montag, 18. 
bis Donnerstag, 21. April, 18 Uhr, 
Stadtkirche, siehe Inserat!

Karfreitag-Konzert, Karfreitag, 
22. April, 19.30 Uhr, Martinshof, 
siehe Inserat! 

Oster-Gottesdienste: 
In Seltisberg : 9. 30 Uhr, mit Abend-
mahl, Pfarrer Andreas Stooss. In 
Liestal: 5.30 - 6.15 Uhr: Osternacht-
Feier, Pfarrerin Ulrike Bittner; 
9.30 Uhr: Ostergottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrerin Doris Wagner, 
anschliessend: «Eiertütschen» im 
Kirchhof

Spielnachmittag, Dienstag, 3. Mai, 
14.15 Uhr, KGH Martinshof

Kurs: Die Bibel lesen, Mittwoch, 
4. Mai, 14.30 Uhr, KGH Martinshof, 
Leitung: Pfarrerin Elisabeth Strübin, 
Anita Brandenberger








  
 
 
 

 
 
 
 









PASSIONS-WOCHE
«Aus dem Dunkel ins Licht»
Musik und Andachten zur Passions- und Osterzeit

Orgelkonzert zum Palmsonntag
15. April, 19.30 Uhr
Felix Pachlatko, Münster-Organist
Werke von J.S. Bach, J. Brahms, F. Liszt
Anschliessend: Apéro

Passionsandachten
Montag, 18. bis Donnerstag, 21. April 2011
18 - 18.30 Uhr, Stadtkirche
Pfarrerin Ulrike Bittner und Organist Ilja Völlmy
mit Orgelwerken von W. A. Mozart, F. Liszt, J. Alain 

Montag: Jesus von Nazareth - der Messias?!
Dienstag: Gott wird Mensch und stirbt am Kreuz
Mittwoch: Jesus - was bedeutet sein Tod?
Donnerstag: Jesus tritt an unsere Stelle

Karfreitagskonzert im Martinshof
22. April, 19.30 Uhr
Tim Ohlsson, Klarinette; Annina Völlmy, Cello; Ilja Völl-
my Kudrjavtsev, Klavier
Werke von M. Glinka und J. Brahms, u.a.

OSTERNACHT-FEIER
in der Stadtkirche   

EINLADUNG ZUR KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG  

Datum/Zeit: Montag, 09. Mai 2011, 20.00 Uhr

Ort:  Ref. Kirchgemeindehaus, Martinshof 
  Rosengasse 1, Liestal 
________________________________________________________________ 

 Einleitung: Pfarrerin Doris Wagner 

 Traktanden: 1.  Protokoll 
       Protokoll der ordentlichen Kirchgemeinde- 
       versammlung vom 29.11.2010 
  2.  Jahresrechnung 2010 / Revisorenbericht 
  3.  Rückblick auf das Jahr 2010  
   4.  Neues aus der Kinder- und Jugendarbeit 
   5.  Verschiedenes 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.  

Mit freundlichen Grüssen 
REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE   
LIESTAL-SELTISBERG 
Für die Kirchenpflege: 
Elisabeth Holinger Christin Thomann 
 (Präsidentin)   (Aktuarin) 

Die schriftlichen Unterlagen liegen ab Freitag, 29.4.2011 in der  
Kirche und im Kirchgemeindehaus auf. Gerne senden wir Ihnen  
auf Wunsch die Unterlagen per Post zu. Tel. 061 921 22 50 
Fax 061 921 22 47 - E-Mail: kgliestal.sekr@vtxmail.ch 
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Rheinstrasse 20b, 4410 Liestal - Telefon 061 927 93 50 - www.rkk-liestal.ch - pfarramt@rkk-liestal.ch
Sekretariat: Renate Benz-Weber, Daisy Colonnello-Fesenmeyer

Bubendorf
Hersberg
Lausen
Liestal
Lupsingen
Ramlinsburg
Seltisberg
Ziefen

Römisch-katholische Kirchgemeinde Liestal

Pfarrei Bruder Klaus

Spezielle Gottesdienste und
Veranstaltungen
9./10. April, 18.00/10.00 Uhr
Gottesdienst mitgestaltet von der
Rumäniengruppe der Juseso

15. April, 19.30 Uhr
Zeit der Asche (siehe Text)

16. April, 18.00 Uhr
Versöhnungsfeier

17. April, 9.30 Uhr
Familiengottesdienst mit Palmweihe,
anschliessend Brunch im Pfarreisaal

Montag, 18. April - Donnerstag, 21. April
jeweils 6.30 - 7.00 Uhr

 Denkanstoss zur Karwoche
Hoher Donnerstag, 21. April

 19.30 Uhr: Gottesdienst mit Fuss-
waschung zum letzten Abendmahl

 20.30 - 24.00 Uhr: Wach-Zeit zwischen
 Abendmahl und Kreuz
 Karfreitag, 22. April

 10.00 Uhr: Familiengottesdienst
 15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie mit
 Kirchenchor

Montag, 25. April, 9.15 Uhr:
 Emmausgang
 (Besammlung beim Friedhof Liestal)

Familiengottesdienst zum Palmsonntag
Es ist eine schöne Tradition, die Erinnerung an den Einzug Jesu
in Jerusalem mit �Palmzweigen� und selbst gemachten farbigen
�Palmbäumen� zu feiern. Sie sind Ausdruck der Freude, dass
Jesus auch in unsere Gemeinschaft und in unser Leben einzie-
hen will.

Im Familiengottesdienst, am Palmsonntag (17. April um 9.30 Uhr) feiern wir den
Einzug Jesu, und wir rufen ihm unsere Freude entgegen. Zugleich werden wir
aber auch hellhörig für die Anzeichen von Verrat und Tod, die sich in den Wor-
ten der biblischen Botschaft schon abzeichnen.

Samstag, 23. April
 21.00 Uhr: Feier der Osternacht mit
 Osterfeuer und dem Vokalensemble
 Lyra aus St. Petersburg anschliessend
 Eiertütschen

Ostersonntag, 24. April
 10.00 Uhr: Ostergottesdienst unter
 Mitwirkung des Kirchenchores,
 anschliessend Apéro
 10.00 Uhr: Krabbelgottesdienst im
 Pfarreiheim

ZEIT DER ASCHE
Ein Reinigungsritual für MännerEin Reinigungsritual für Männer

Freitag,Freitag,
15. April 201115. April 2011
19.3019.30 -- ca. 21.00 Uhr ca. 21.00 Uhr
Kath. Kirche LiestalKath. Kirche Liestal

Leitung: Peter MessingschlagerLeitung: Peter Messingschlager
 Rolf Schlatter Rolf Schlatter
Unkosten: 20 Franken für TrommelmieteUnkosten: 20 Franken für Trommelmiete
 (ausser Trommel wird selbst mitgebracht) (ausser Trommel wird selbst mitgebracht)

Anmeldung und weitere Infos unter Telefon 061 927 93 50 /
pfarramt@rkk-liestal.ch

Engagiert.Freiwillig: zum Beispiel bei der
Frauengemeinschaft
In der Frauengemeinschaft geht�s ums Wohl der anderen -
aber auch um uns(eres)!

Freiwillig tätige Frauen aus dem Vorstand und der Frauenge-
meinschaft führen gesellige Anlässe durch, so am vierten
Mittwochnachmittag im Monat die Frauenwanderung und am
letzten Dienstagnachmittag den Treffpunkt mit dem gemein-
samen Handarbeiten.
Sie gestalten drei- bis viermal im Jahr mit der Liturgiegruppe den Mittwochmor-
gen-Gottesdienst. Der anschliessende Kaffeetreff im Pfarreiheim erweist sich
als sehr gutes Netzwerk.
Sie besuchen regelmässig ältere Menschen aus der Pfarrei und Geburtstags-
jubilare zuhause und in Pflege-Institutionen.
Sie organisieren für die Seniorinnen und Senioren der Pfarrei den jährlichen
Ausflug und die Adventsfeier sowie jedes zweite Jahr einen ökumenischen
Seniorennachmittag.
Sie bieten zweimal jährlich, zusammen mit dem FV Liestal, die Kinder-
kleiderbörse im Martinshof an.
Sie organisieren Kulturelles wie Museumsbesuche oder Spirituelles wie den
Besinnungstag oder die Maiwallfahrt.

Freiwillige Arbeit in der Frauengemeinschaft ist Engagement von Frauen für viele. Es ist freiwillige Arbeit zum Wohle anderer und
ein Gewinn für die Freiwilligen selber. Aktuelle Hinweise zu den Aktivitäten finden sich im Pfarrblatt oder auf der Homepage.
Ansprechperson für Interessierte: Ruth Gentsch, Präsidentin, Tel. 061 921 05 63
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Herzlich willkommen 
 im Raum der Stille

Freitags 
 17.00-19.30 Uhr Raum der Stille offen
 18.00-18.20 Uhr 1. Feierabendliturgie
 19.30-19.50 Uhr 2. Feierabendliturgie

1. Sonntag im Monat 
 17.00-19.30 Uhr Raum der Stille offen 

Infos und Führungen unter www.raum-der-stille.ch
BewegungPlus Liestal, Rosenstrasse 21b, 4410 Liestal, 061 922 12 13

Aktuelle Angebote im FAZ 
Kinderhüeti Fr 15. April 9-11 Uhr 

Kindercoiffeuse Fr 10. Mai 9-11 Uhr 

Mittagstisch Mo 2. Mai 12 Uhr 
(Anmeldung Frau Gyr 061 981 53 24) 

Elterntreff mit Babies und Kleinkindern immer Di und Fr 
9-11 Uhr (ausser Schulferien) mit Cafeteria und 2 Spiel-
zimmern 

Kontaktstelle für MigrantInnen immer Mi 14-18 Uhr 

Mütter- und Väterberatung immer Do 13.30 – 16.30 Uhr 

Alles im Familienzentrum, Büchelistrasse 6, 4410 Liestal 
Alle herzlich willkommen! 
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Mitgliederversammlung 
der Spitex Regio Liestal

Donnerstag, 19. Mai 2011, 19.00 Uhr 
im Stadtsaal im Rathaus Liestal, 
3. Stock (Eingang Salzgasse)

20.00 Uhr: 
Öffentlicher Vortrag: 

Tragen Sie Sorge!
Was Sie alles tun können, 
um einen Sturz zu vermeiden.
Dr. med. Hans Vogt
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7. April – 12. Mai Nordic walking basiskurs Stadion Gitterli Bewegungscoaching

8. April, 09.00 – 11.00 Uhr Elterntreff mit kleinkindern & babies FAZ Büchelistrasse 6 Familienzentrum Liestal

8. April -8. Juli, 19.30 Uhr Generalversammlung Restaurant Stadtmühle Quartierverein Liestal-Ost

9. April
1.5 Std; 14.00 – 15.30 Uhr für 
Baby's bis zu 6 Monaten; 
16.00 – 17.30 uhr für Baby's 
bis zu 12 Monaten

babykurs Child'Space kleingruppen Familienzentrum Liestal Himmelmobil

9. April, 10.00 – 13.00 Uhr dJEMbÉ - troMMElkurS für ANFÄNGEr Musikatelier: PERCUSSION Palace Musikatelier: PERCUSSION 
Palace

9. April, 12.00 – 16.00 Uhr Go kart – Girls only Treffpunkt Jugendzentrum Liestal Jugendzentrum Liestal

9. April, 9.00 – 12.00 Uhr Mein Gleichgewicht zwischen beweg-
lichkeit und krafteinsatz entwickeln

Familienzentrum Liestal Himmelmobil

9. April, 13.00 – 16.00 Uhr Schnuppertag bogenschiessen Schiessplatz Oristal (vis à vis Res-
taurant Curry-Hus/Waldeck, 4410 
Liestal.  Winter: Schulhaus Rota-
cker (Schluch), 4410 Liestal

Bogenschützen beider 
Basel

10. April, 11.00 Uhr was ist guter Sex? Kantonsbibliothek BL Kantonsbibliothek BL

12. April, 09.00 – 11.00 Uhr Elterntreff mit kleinkindern & babies FAZ Büchelistrasse 6 Familienzentrum Liestal

13. April Fitness-/Jahresturnen Gymnasium-Turnhalle, Liestal Skischule Baselland

13. April, 16.00 Uhr kindergeschichten aus dem koffer Kantonsbibliothek BL Kantonsbibliothek BL

14. April, 14.30  – 17.30 Uhr Generalversammlung Pfarreisaal Römisch-katholische 
Kirchgemeinde

Senioren für Senioren 
Liestal

15. – 17. April 7. Internationales basler St. barbara 
Schiessen 2011

Schiessanlage Sichtern / Kaserne 
Liestal

Artillerie-Verein Basel-
Stadt

15. April Aus dem leben eines rabenvaters Dichtermuseum Liestal Dichter- und Stadtmu-
seum Liestal

15. April, 09.00 – 11.00 Uhr Elterntreff mit kleinkindern & babies FAZ Büchelistrasse 6 Familienzentrum Liestal

15. April, 9.00 – 11.00 Uhr kinderhüeti Familienzentrum Liestal (1. OG) Familienzentrum Liestal

16. April, 20.30 Uhr Ingrid lukas band – Nordische Gesänge / 
Folk / pop

Kulturscheune Kulturscheune

16. April, 9.00 – 16.00 Uhr ostermarkt rudolf Steiner kindergarten 
liestal

Strassenverkauf Rudolf Steiner Kindergar-
ten Liestal

20. April Fitness-/Jahresturnen Gymnasium-Turnhalle, Liestal Skischule Baselland

20. April, ab 15.00 Uhr Geburi- Special u15 und u20 Jugendzentrum Liestal Jugendzentrum Liestal

23. April, 15.00 Uhr «häsin Mels, hase Fitz und der 
teichgruselgolz»

Kantonsbibliothek BL Kantonsbibliothek BL

28. April, Nachmittag
13.30 Uhr

Monatswanderung April 2011 Bhf Liestal / Bus 67 n. Büren Quartierverein Liestal - Ost

28. April – 5. Mai
jeweils 19.00 - 22.00 Uhr

Sachkundenachweis für hunde thEorIE-
kurS

Garage Käser, Neu-Nuglar Hundeführschule alpha 
Liestal

30. April, 20.00 – 24.00 Uhr liestal tanzt... oldies+worldmusic Palazzo Theatersaal Verein «Liestal tanzt...»
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1. Mai, 10.45 Uhr Maibummel Windentaler-Höhe Bürgergemeinde Liestal

2. Mai, Essbeginn 12 Uhr Mittagstisch Familienzentrum (1. OG) Familienzentrum Liestal

3. Mai, 09.00 – 11.00 Uhr Elterntreff mit kleinkindern & babies FAZ Büchelistrasse 6 Familienzentrum Liestal

3. – 28. Mai Generation wildundweise Kantonsbibliothek BL Kantonsbibliothek BL

4. Mai Fitness-/Jahresturnen Gymnasium-Turnhalle, Liestal Skischule Baselland

4. Mai – 1. Juni kinder entdecken ihren 
lebensrhYthMuS 4 – 6 Jahren

Musikatelier: PERCUSSION Palace Elternforum Region Liestal

5. Mai, 20.30 Uhr INEz – latin – Jazz – Folk Kulturscheune Kulturscheune

Anzeige

  

MELANIE VÖGTLI, 079 771 57 08 / WWW.JUBLA-LIESTAL.CH 
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StAdtVErwAltu NG

Öffnungszeiten Stadtverwaltung

AbFAllwESEN

Bring- und Holtag: Samstag, 15. Mai 2011,  08 – 16 Uhr

Notru FN uMMErN

Allgemeine Notrufnummer 112
Sanität 144
Polizei 117
Feuerwehr 118
REGA 1414
Vergiftungsnotfall 145
Wasserversorgung 079 644 88 55
Elektrizität 061 921 15 06

AbFAllwESEN

ÄrztlICh Er NotFAlldI ENSt 

An den folgenden ostertagen bleibt die gesamte 
Verwaltung jeweils ganztags geschlossen:
Gründonnerstag, 21. April
Karfreitag, 22. April
Ostermontag, 25. April

Stadtverwaltung liestal
Rathausstrasse 36, 4410 Liestal, Tel. 061 927 52 52, 
Fax 061 927 52 69, stadt@liestal.bl.ch

Öffnungszeiten Informationsschalter/
Telefonzeiten
Mo, Di, Do, Fr: 
08.00 – 11.30 Uhr & 13.30 – 16.30 Uhr
Mittwoch: 
08.00 – 11.30 Uhr und 13.30 – 18.30Uhr

Öffnungszeiten Soziales/Gesundheit/Kultur
Vormittag: Mo – Fr: 08.00 – 11.30 Uhr
Nachmittag: Mittwoch: 13.30 – 18.30Uhr
Mo, Di, Do, Fr nach Vereinbarung

Öffnungszeiten übrige Verwaltung
Vormittag: Mo – Fr: 08.00 – 11.30 Uhr

Nachmittag: Di, Do: 13.30 – 16.30 Uhr
Mittwoch: 13.30 – 18.30 Uhr
Montag, Freitag nach Vereinbarung
Vor Feiertagen jeweils bis 16.00 Uhr.

Guichet virtuel
www.liestal.ch. Eine Publikums-Station steht 
im Rathaus-Eingang zur Verfügung.

Sprechstunde der Stadtpräsidentin
Mittwoch 09.00 und 11.00 Uhr auf Anmeldung 
im Sekretariat: 061 927 52 64
E-Mail der Stadtpräsidentin: 
regula.gysin@liestal.bl.ch

werkhof
Nonnenbodenweg, 4410 Liestal, Tel. 061 927 53 00, 
Fax 061 927 52 88, betriebe@liestal.bl.ch

Abgabestelle für Karton, Metall, Altöl, Poly-
styrol und Elektronikschrott
Immark AG, Unterfeldstrasse 15a, Liestal, 058 360 
74 74, Mo–Fr 07.00–12.00 und 13.00–17.00 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat 09.00–13.00 Uhr 

Werkhof, Rosenstrasse 6, Liestal

Freitag, 14. Mai 2011, 16.30 – 18.30 Uhr
nur Anlieferung der Gegenstände
Samstag, 15. Mai 2011, 8.00 – 16.00 Uhr
offizieller Bring- und Hol-Tag für die Bevölke-
rung der Stadt Liestal

Sie bringen am Freitag, 14. Mai 2011, 16.30 – 18.30 
Uhr - noch brauchbare, gut erhaltene und sau-
bere Gegenstände im Werkhof Rosenstrasse 
vorbei. Für Waren, die als Abfall deklariert wer-
den, wird eine Entsorgungsgebühr erhoben. 

Angenommen werden:
• Lederwaren
• Musik / Musikinstrumente
• Schallplatten
• Sportartikel

• Fotos / Fotogeräte
• Bücher
• Kleinmöbel
• Velos
• Werkzeuge / Gartenartikel
• Haushaltsartikel
• Geschirr
• Spielzeug

Nicht angenommen werden:
• Kühlgeräte
• Teppiche
• Bettwäsche
• Autos / Motorräder / Mofas
• Sperrmüll
• Skis, Skischuhe
• Polstermöbel
• Sonderabfälle
• Elektrogeräte / Unterhaltungselektronik

IMprESSuM

«Liestal aktuell» ist das amtliche Publikations-
organ der Behörden der Stadt Liestal. Es wird 
unentgeltlich an sämtliche Haushalte, Unter-
nehmen und Institutionen in der Stadt Liestal 
verteilt.

Redaktion: Stadtverwaltung Liestal
Redaktionsteam: Bernhard Allemann,
Lukas Ott (Delegierter des Stadtrates),
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Altpapiersammlung
Die nächsten Papiersammlungen:
Samstag, 9. April 2011 (Vereine)
Mittwoch, 18. Mai 2011 (Saxer AG) 
Bitte Papier am Sammeltag vor 07.00 Uhr gebün-
delt an den Strassenrand stellen. Zu spät bereit-
gestelltes Papier wird nicht mehr abgeholt.

Altmetall-Abgabetag
Der nächste Altmetall-Abgabetag:
Samstag, 30. April 2011
Alle Gegenstände mit Metallanteilen, welche 
nicht in den normalen Kehricht gehören, werden 
von 08.00 bis 11.30 Uhr angenommen bei: 
Firma H. & F. Buser AG, Bahnhofplatz 5c, Liestal
(letztes Gebäude auf dem eh. Güterareal).
Für Informationen: Tel. 061 926 90 40.
Öffnungszeiten wochentags:
Mo – Fr 09.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00 Uhr.
Weitere Informationen im Abfallkalender

Seit dem 3. Januar 2011 leisten die Ärzte des 
Oberbaselbietes Dienst in der neu eingerich-
teten hausärztlichen Notfallpraxis am Kantons-
spital Liestal. Patienten wenden sich bitte an die 
Medizinische Notrufzentrale, 061 261 15 15.

Für absolut nicht transportfähige Patienten 
(z.B. in Alters- und Pflegeheimen) ist ein Haus-
besuchsdienst vorgesehen. Dieser kann über 
dieselbe Nummer avisiert werden
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TWK Tank- und 
Energietechnik AG

•  Tankrevisionen
•  Neutankanlagen
•  Tankraumsanierungen
•  Regenwassernutzung
•  Unterhalt und Service

 Tel. 061 921 53 56 
 Kasernenstrasse 63 · 4410 Liestal 
 twk@vtxmail.ch

Feuer und Flamme für 
die moderne Ölheizung.

Gartenpflege
Gartenplanung
Gartenänderung

4410 Liestal 061 903 20 25
Industriestrasse 3 info@gartenteambuser.ch

GARTEN-TEAM BUSER AG

INSERAT LIMA 2011

zuverlässig unabhängig marktgerecht

SCHÄTZUNGEN
GUTACHTEN

BAUTREUHAND

Kanonengasse 19, 4410 Liestal / 061 921 69 66 / bey@bluewin.ch

Liestal, 03.01.2011 / bey

Zu Hause gut aufgehoben
Die Spitex Regio Liestal sorgt dafür, dass kranke, rekonvales -
zente, betagte, gebrechliche und behinderte  Menschen so
lange wie möglich zu Hause leben können. Sie betreut auch
Menschen, die zuhause sterben möchten.

Spitex Regio Liestal 061 926 60 90
info@spitex-regio-liestal.ch
www.spitex-regio-liestal.ch
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Herzlichen Dank! 
für Ihre grosszügigen Spenden 

anlässlich des Filmvortrages am 19. November 2010 

Mit dem Betrag von Fr. 2’500.--   unterstützen Sie 

Das Projekt zur Förderung des 
Feldhasen 

Der Natur- und Vogelschutzverein Liestal setzt 
sich auch in Zukunft aktiv für die Biodiversität ein: 

• fördert weitere Projekte für die Biodiversität!
• organisiert Pflegeeinsätze für Liestals Natur! 
• lädt Sie zu Exkursionen ein! 

Informationen und Mitgliedschaft unter 
www.nvliestal.ch

Andreas Moser, Biologe/Moderator 
NETZ NATUR SF DOK
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Spezialpreise exklusiv bei allen Manor-Filialen:
Schüler / Lehrlinge / Studenten: CHF 18.00
Erwachsene: CHF 27.00

Allgemeiner Vorverkauf und Abendkasse:
+ CHF 10.00 auf den Manor VVK-Preis

www.starticket.ch
Starticket-
Vorverkaufsstellen
(Manor, SBB, Die Post etc.)     
              

Preise

VVK

GESTADECK
PLATZ  2. 

www.liestalair.ch

SA JULI
2011(beim KV-Liestal)

Musik & Gastronomie ab 17.30 Uhr

BASCHI
FREDA GO0DLETT

   MARC
STORACE
&

special
Guest   

(Winner FireWire
  Bandcontest 2011)

TAFS
(KROKUS)

glazeCall Center 0900 325 325 CHF 1.19/Min

LESLEY
MEGUID

6 Jahre LIESTAL AIR

LIESTAL AIR

für kristallklares Wasser

EXKLUSIV

IN  ALLEN  FILIALEN

10.-
RABATT!


